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SYNOPSIS 
 
Mit Ricky Whittle als Shadow Moon und Ian McShane als Mr. Wednesday in den Hauptrollen: 
American Gods ist eine einstündige Dramaserie auf Basis von Neil Gaimans meistverkauftem Roman 
über den Machtkampf der alten und neuen Gottheiten. Denn die traditionellen Götter, die ihre 
mythologischen Wurzeln in der ganzen Welt haben, verlieren ständig Gläubige an ein Pantheon 
neuer Götter, die die moderne Liebe der Gesellschaft zu Geld, Technologie, Medien, Berühmtheit 
und Drogen widerspiegeln. 
  
Wir wurden nach Gottes Ebenbild geschmiedet, aber die Götter wurden auch in unserem geschaffen. 
 
In der zweiten Staffel scheint die Krise unausweichlich, denn die Schicksale der Menschheit und der 
Götter drohen zu kollidieren. Während Mr. World Rache für den Angriff in der ersten Staffel plant, 
versucht Mr. Wednesday weiterhin, die alten Gottheiten mit Shadow, Laura und Mad Sweeney im 
Schlepptau vom Krieg zu überzeugen. Nach einem fatalen Aufeinandertreffen im House on the Rock 
sind beide Lager und alle, die ihren Weg kreuzen, in ganz Amerika auf Mission – und alle sind in 
Richtung Cairo, Illinois, unterwegs. Shadow beginnt, die Welt der Götter zu verstehen und versucht, 
sich seinen Platz als Gläubiger darin zu sichern, um zu überleben. Doch die Veränderungen fordern 
Opfer... 
 
65 Wörter 
 
In der zweiten Staffel scheint die Krise unausweichlich, denn die Schicksale der Menschheit und der 
Götter drohen zu kollidieren. Während Mr. World Rache für den Angriff in der ersten Staffel plant, 
versucht Mr. Wednesday weiterhin, die alten Gottheiten mit Shadow, Laura und Mad Sweeney im 
Schlepptau vom Krieg zu überzeugen. In dieser seltsamen neuen Welt lebender Götter fordern 
Veränderungen persönlichen Einsatz – und der Glaube schreckliche Opfer. 
 
35 Wörter 
In der zweiten Staffel scheint die Krise unausweichlich, denn die Schicksale der Menschheit und der 
Götter drohen zu kollidieren. In dieser seltsamen neuen Welt lebender Götter fordern 
Veränderungen persönlichen Einsatz – und der Glaube schreckliche Opfer. 
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EPISODEN-SYNOPSEN 
 
Folge 201 "House on the Rock" 
Geschrieben von: Jesse Alexander und Neil Gaiman 
Regie: Christopher J. Byrne 
 
Nach dem epischen Showdown auf der Osterparty setzt Mr. Wednesday sein Bestreben fort, den 
alten Göttern ein Argument für einen Krieg zu liefern – im Schlepptau hat er dabei Shadow, Laura 
und Mad Sweeney. In der Zwischenzeit plant Mr. World Rache und Technical Boy macht Jagd auf 
Media. Erster Halt: das House on the Rock, wo Shadow „backstage“ gebracht wird. 
 
Folge 202 "The Beguiling Man" 
Geschrieben von: Tyler Dinucci und Andres Fischer-Centeno 
Regie: Frederick E.O. Toye 
 
Mr. Wednesday verspricht Rache für den Tod eines geliebten alten Gottes und beginnt mit der 
Vorbereitung auf einen großen Kampf. In der Zwischenzeit jagen Laura und Mad Sweeney Shadows 
verblassendes Licht, seit er verschwunden ist. The Jinn und Salim machten sich auf den Weg, den 
Gungnir-Speer zurückzuholen und Shadow trifft auf einen Partner von Mr. World.   
 
Folge 203 "Muninn" 
Geschrieben von: Heather Bellson 
Regie: Deborah Chow 
 
Während er von Mr. World verfolgt wird, macht sich Shadow auf den Weg nach Cairo und wird von 
Sam Black Crow mitgenommen. Mr. Wednesday erhält beim Aufbau einer Allianz mit einem 
mächtigen Gott heimlich Hilfe von Laura. Mr. World stellt Technical Boy New Media vor und weist 
ihnen eine sehr wichtige Aufgabe zu.   
 
Folge 204 "The Greatest Story Ever Told" 
Geschrieben von: Peter Calloway und Aditi Brennan Kapil 
Regie: Stacie Passon 
 
Während Shadow und Mr. Wednesday ein geheimes Treffen in St. Louis abhalten, kommt Bilquis im 
Bestattungsinstitut in Cairo an. Dort gerät sie in eine Diskussion mit Mr. Nancy und Mr. Ibis. Laura 
kehrt zu Mad Sweeney zurück und Technical Boy besucht seinen ersten Verehrer.   
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Folge 205 "Die Wege der Toten" 
Geschrieben von: Rodney Barnes 
Regie: Salli Richardson-Whitfield 
 
Shadow taucht tief in die Geschichte von Cairo ein und erfährt dank Mr. Ibis und Mr. Nancy mehr 
über die Wege der Toten. In New Orleans stellt Mad Sweeney Laura einige alte Freunde vor, die ihre 
Welt der Voodoo-Heilung teilen. Wednesday begibt sich auf einen Roadtrip mit Salim und The Jinn 
und sie führen eine Diskussion über den Glauben. Bilquis entdeckt eine Gelegenheit, neue Gläubige 
anzuziehen, die ihr die Macht geben könnten, sich von Mr. World zu befreien.  
 
Folge 206 "Donar the Great" 
Geschrieben von: Adria Lang 
Regie: Rachel Talalay 
 
Shadow und Wednesday suchen Dvalin auf, um den Gungnir-Speer zu reparieren. Aber bevor der 
Zwerg in der Lage ist, die Runen des Krieges zu beseitigen, benötigt er ein mächtiges Artefakt. Auf 
der Reise erzählt Wednesday Shadow die Geschichte von Donar dem Großen. In der Zwischenzeit 
nutzen Mr. World und New Media die Macht ihrer Verehrer, um sich auf den kommenden Sturm 
vorzubereiten.  
 
Folge 207 "Treasure of the Sun" 
Geschrieben von: Heidekraut Bellson 
Regie: Paco Cabezas 
 
In Cairo vertraut Wednesday Shadow den Gungnir-Speer an. Mad Sweeney erinnert sich, geplagt von 
den Schreien von Banshees, an seine Reise durch die Jahrhunderte während er auf seinen 
versprochenen Kampf wartet. Noch einmal warnt er Shadow vor Wednesday. In der Zwischenzeit 
erhält Laura weise Ratschläge von Mama-Ji. Außerdem findet Bilquis ihr Publikum. 
 
Folge 208 "Moon Shadow" 
Geschrieben von: Aditi Brennan Kapil und Jim Danger Gray 
Regie: Christopher J. Byrne 
  
Nach dem Tod von Sweeney ist Wednesday verschwunden und Shadow wird durch die Ereignisse der 
Nacht gequält. Diejenigen, die übrig geblieben sind, werden Zeugen von der Macht von New Media, 
als diese entfesselt wird. Mr. World versetzt die Nation in einen panischen Zustand, indem er die 
Mächte von Angst und Glauben geschickt veranschaulicht. Am Ende ist alles wie eine große Partie 
Schach...  
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SPOILER-LISTE 
- Die unten genannten Szenen dürfen nicht vor der Ausstrahlung der entsprechenden Episoden 

veröffentlicht werden - 
 
Folge 201 (House on the Rock) 
- Zorya Vechernyaya wird getötet   
 
Folge 202 (The Beguiling Man) 
- Bilquis und Mr. Town entscheiden sich für eine Seite 
- Zugunglück: > 1) Laura in Stücken > 2) Wednesday/Laura/Mad Sweeney lassen Shadow in den 
Wrackteilen zurück 
 
Folge 203 (Muninn) 
(Treffen mit New Media) 
(Treffen mit Sam Black Crow) 
- Laura tötet Argus; Wednesday fordert sie auf, ihn zu töten 
 
Folge 204 (The Greatest Story Ever Told) 
- Mr. World's Plan, den Technical Boy abzuschaffen > Prototyp der nächsten Generation von 
Technical Boy 
- Mr. World und New Media treffen Wednesday und Shadow im Motel America; The Bookkeeper 
bleibt neutral 
- Laura trifft Mad Sweeney in New Orleans 
 
Folge 205 (The Ways of the Dead) 
- Laura und Mad Sweeney's Beziehung wird intim, dank Maman Brigitte und Samedi 
 
Folge 206 (Donar the Great) 
- Telephone Boy (Technical Boy)  
- Wednesday erzählt Shadow, dass er ihn an seinen Sohn erinnert 
- Donars (Thors) Selbstmord 
 
Folge 207 (Treasure of the Sun) 
- das verheißungsvolle Versprechen, das Sweeney Shadow abverlangt 
- Balor-Kampfszene   
- Sweeney erzählt Shadow, dass Wednesday verantwortlich war und dass er mit Laura geschlafen hat 
- Mad Sweeney's Tod 
 
Folge 208 (Moon Shadow) 
- Die Geburt von Quantum Boy 
- Shadow's Erkenntnis, dass Wednesday sein Vater ist. 
- CEO/FBI Razzia 
- Laura geht mit Sweeney die Straße entlang 
- Shadow im Bus 
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FIGURENBESCHREIBUNG – HAUPTCHARAKTERE 
 
Ricky Whittle als Shadow Moon 
Als Shadow Moon zu Beginn der ersten Staffel aus dem Gefängnis entlassen wird, hat sich sein Leben 
von Grund auf verändert. Mr. Wednesday bietet ihm einen Job als Bodyguard an. Bei ihrer Reise quer 
durch Amerika stellt Shadow immer mehr eine Welt in Frage, in der Götter und Magie existieren. In 
der neuen Staffel beginnt er diese merkwürdige Welt der Götter zu verstehen und versucht sich 
seinen Platz als Gläubiger darin zu sichern – doch das ist alles andere als ein einfacher Weg.  
 
Ian McShane als Mr. Wednesday 
Mr. Wednesday ist ein cleverer Hochstapler mit unwiderstehlichem Charisma. Mit seiner geradezu 
pervertierten Weisheit und eigenartigen Magie verfolgt er große den großen Plan, die alten Götter in 
einem Kampf um die Macht gegen die neuen Götter zu vereinen. 
 
Emily Browning als Laura Moon 
Laura Moon ist Shadow Moons angeblich verstorbene Frau. Sie konnte nicht ahnen, dass sie mit 
ihrem Tod eine ungeahnte Reise antritt: Sie beginnt, die Beziehung zu ihrem Mann in einem neuen 
Licht zu sehen und bekommt eine zweite Chance, die Angelegenheiten wieder in Ordnung zu 
bringen. 
 
Pablo Schreiber als Mad Sweeney 
Mad Sweeney ist ein streitlustiger, glückloser Leprechaun-Kobold. Dank der Arbeit für Mr. 
Wednesday ist er dennoch nie komplett abgebrannt. Allerdings befindet er sich jetzt de facto in der 
Position eines Babysitters für Laura Moon. Sehnsüchtig wartet er auf seinen Kampf.  
 
Crispin Glover als Mr. World 
Mr. World ist der scheinbar allwissende Anführer der neuen Götter. Seine Untergebenen stellen ihn 
dabei oftmals mehr auf die Probe als seine eigentlichen Feinde. Mit einem wachsamen Auge auf die 
Machenschaften der alten Götter plant er seine Rache an Mr. Wednesday. 
 
Orlando Jones als Mr. Nancy 
Mr. Nancy – oder Anansi, wie er auch genannt wird – ist Teil der Armee um Mr. Wednesday. Als, 
afrikanischer Spinnengott hat er einen Hang zum Chaos. Er ist aber gleichzeitig auch der Gott des 
Wissens und der Sprache – und teilt seine Gaben gerne mit jedem, der gewillt ist, zuzuhören. 
 
Yetide Badaki als Bilquis 
Bilquis ist eine antike Liebesgöttin, die nach der Anbetung dürstet, die sie noch vor Jahrhunderten 
von den Menschen erhalten hat. Sie will mit allen Mitteln ihre Macht auch in der modernen Welt 
wieder zurückgewinnen. 
 
Bruce Langley als Technical Boy 
Technical Boy, einer der neuen Götter, verkörpert die Errungenschaften der Technologie. Er kämpft 
darum, immer auf dem neuesten Stand zu bleiben und versucht verzweifelt, seine Relevanz und 
Macht unter Beweis zu stellen.  
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Mousa Kraish als The Jinn 
The Jinn ist eine mystische Kreatur des Feuers. Er kennt die tiefsten Sehnsüchte der Menschen 
besser, als sie es selbst tun.  
 
Omid Abtahi als Salim 
Salim ist auf der Suche nach Inspiration und dem Sinn seines Lebens – bis er auf The Jinn trifft. Bei 
dieser unerwarteten Begegnung während eines Geschäftstrips in New York erfüllt sich sein Wunsch 
und er findet sich auf einer unerwarteten Reise wieder.  
 
Demore Barnes als Mr. Ibis 
Mr. Ibis ist der Hüter von Geschichten, sowohl der Vergangenheit als auch der Gegenwart, und er 
genießt es zutiefst, sie zu erzählen. Er ist altmodisch und sensibel – das schließt den ein oder anderen 
ironischen Witz aber nicht aus.  
 
Peter Stormare als Czernobog 
Er ist ein slavischer Gott der Finsternis und des Bösen. Czernobog ist noch unentschlossen, ob er sich 
dem kommenden Krieg anschließt – denn er misstraut den Motiven von Mr. Wednesday. 
 
Cloris Leachman als Zorya Vechernyaya 
Zory Vechernyaya ist die älteste von drei Schwestern. Sie wachen über die Konstellation der Sterne 
und bewachen die Welt vor den Schrecken, die moderne Menschen längst vergessen haben. Früher 
wurden die Schwestern wie Königinnen behandelt, doch inzwischen haben sie gelernt, in einem 
Land, das ihr Andenken nicht mehr hochhält, weitaus bescheidener zu leben. 
 

FIGURENBESCHREIBUNG – NEUE CHARAKTERE 
 
Kahyn Kim als New Media 
New Media ist die Göttin der globalen Berichterstattung – und in diesem Zeitalter ist sie ein 
Cyberspace-Chamäleon und eine Meisterin der Manipulation.  
 
Devery Jacob als Sam Black Crow (Episode 203) 
Sam Black Crow ist eine Wandernde, die ihre Erfüllung in der Geschichte ihrer Vorfahren gefunden 
hat. In ihrer Brust schlagen zwei Herzen – sie lebt das Leben mit einer grimmigen Zuversicht und mit 
absoluter Offenheit.  
 
Saskina Jaffrey als Mama-Ji 
Einst war sie eine hinduistische Kriegsgöttin – heute arbeitet Mama-Ji als Kellnerin im Motel America. 
Mit ihrer Halskette aus Schädeln, verbittertem Humor und freiem Geist ist sie den mächtigsten 
Göttern und Männern ebenbürtig.  
 
Dean Winters als Mr. Town (Episode 202) 
Mr. Town ist ein überzeugter Anhänger des Fortschritts. Mr. World beauftragt ihn, herauszufinden, 
was Shadow über den Plan von Mr. Wednesday weiß. Mit seiner brutalen Effizienz und Technologie 
kommt er den Antworten auf seine neugierigen Fragen sehr nah.  
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FIGURENBESCHREIBUNG – WEITERE CHARAKTERE 
 
Eric Peterson als Caretaker 
Der Caretaker ist der uniformierte Hüter der Geheimnisse, der den Briar Hill Bunker für Mr. World 
bewacht. 
 
Andrew Koji als CEO (Folgen 204, 208) 
Als selbständiger Unternehmer lässt sich der CEO von den neuesten und bedeutendsten 
Entwicklungen in der Welt der Technologie inspirieren. 
 
William Sanderson als Bookkeeper (Folge 204) 
Der Bookkeeper notiert akribisch alle Transaktionen und wägt finanzielle Investitionen mit Bedacht 
ab. 
 
Mustafa Shakir als Baron Samedi (Folge 205) 
Baron Samedi ist Gott des Todes und zeitgleich eine echte Stimmungskanone. Er ist der Koch im Le 
Coq Noir in New Orleans, wo sowohl die Lebenden als auch die Toten, Menschen wie auch Götter, zu 
Gast sind, um zu trinken und zu speisen. Er liebt die Zerstörung und das ausschweifende Leben. 
Obwohl er mit Maman Brigitte verheiratet ist und sie von Herzen liebt, hat er die Angewohnheit, 
seine Frau zu betrügen. 
 
Hani Furstenberg als Maman Brigitte (Folge 205) 
Maman Brigitte ist das weibliche Pendant und die Frau von Baron Samedi. Sie ist die Göttin des 
Todes und des Überganges und hilft Geistern, das Leben nach dem Tod zu feiern und zu akzeptieren. 
Schlagfertig, sexy und voller Leben hat sie ein verspieltes Wesen und ein brausendes Gemüt. Darüber 
hinaus verbindet sie eine lebensfrohe Leidenschaft mit ihrem ehebrecherischen Mann. 
 
Lee Arenberg als Alviss (Folge 205) 
Alviss ist ein alter Gott, König der Zwerge und Sohn von Vindalf. Er ist Handwerker und Fälscher, 
weshalb Wednesday ihn aufsucht, um den Speer von Gungir zu reparieren. 
 
Glynn Turman als Reverend Hutchins (Episode 205) 
Reverend Hutchins, ein seit vielen Jahren religiöser Anführer in Cairo und gedenkt glücklicherer 
Zeiten.   
 
Derek Theler als Donar (Episode 206) 
Der Gott Donar, auch bekannt als Thor, ist der Sohn Odins. Mit seinen langen blonden Haaren, dem 
roten Bart und stählernen Muskeln ist der starke Mann die Hauptattraktion im Regius-Theater von 
Grimnir im Jahr 1934. 
 
Laura Bell Bundy als Columbia (Folge 206) 
Columbia war die weibliche Verkörperung des Geistes von Amerika, bevor die Freiheitsstatue kam 
und ihren Ruhm stahl. Sie ist eine Allrounderin, teils Femme Fatale, teils Wildfang und voller 
Dreistigkeit. Columbia und Donar sind ein Paar. Die beiden stehen im Vertrag mit Grimnir, um im 
Theater aufzutreten, jedoch ist Columbia entschlossen, in den Westen zu gehen. 
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ÜBER DIE PRODUKTION 
 

„Der eine Gott hat ein Geheimnis, das alles verändern wird.“ – Neil Gaiman 
 
Neil Gaimans preisgekrönter Roman American Gods wird von Millionen von Menschen auf der ganzen 
Welt gelesen. Nun wird das mutige und provokante Schaffen auf der Leinwand mit acht neuen 
Episoden fortgesetzt. In der mit Spannung erwarteten zweiten Staffel spitzt sich der Kampf 
unaufhaltsam zu, weil das Schicksal von Göttern und Menschen aufeinander trifft. Während Mr. World 
auf Rache für den in der ersten Staffel auf ihn ausgeübten Angriff sinnt, schließt sich Shadow 
zusammen mit Laura und Mad Sweeney dem Vorhaben von Wednesday an, die alten Götter von einem 
Krieg zu überzeugen. Ein Rat im House on the Rock geht in die Luft und schickt alte und neue Götter 
auf Quests in ganz Amerika, bevor sie sich schließlich in Kairo, Illinois, wieder zusammenfinden. Dies 
zwingt Shadow, einen Platz als Glaubender in dieser seltsamen neuen Welt der lebenden Götter 
einzunehmen – in einer dunklen Welt, in der Veränderung, Verpflichtung und der Glaube schreckliche 
Opfer einfordern. 
 
Nur wenige Stunden nach dem Ende der ersten Staffel werden „die Einsätze sehr persönlich“, so Autor 
und Executive Producer Neil Gaiman. „Die neuen Götter, beschädigt und verletzt, sind entschlossen, 
sich zu rächen und die Dinge wieder in Ordnung zu bringen. Für Wednesday sind die Einsätze jetzt 
wesentlich höher, um die alten Götter zu mobilisieren. Shadow muss herausfinden, wer er überhaupt 
ist.“ 
 
„Die Art der Geschichte ändert sich“, erklärt Gaiman, der eng mit dem Showrunner Jesse Alexander 
und den Autoren zusammengearbeitet hat und an der Entwicklung des Verlaufs der Geschichte dieser 
Staffel beteiligt war. „Egal, ob Sie das Buch gelesen haben oder nicht, es warten Überraschungen auf 
Sie. Man kann nicht davon ausgehen, dass das, was im Buch passiert, auch auf dem Bildschirm 
passiert“, sagt Gaiman über die Zusammenarbeit. „Wir sind böse und tricky“, fügt er hinzu. Ein schlauer 
Hinweis auf die Dualität der Charaktere als Gottheiten in menschlicher und gottähnlicher Form, auf 
der Erde und im „Backstage" und auf den Witz und die Launen, die in der Geschichte zu finden sind. 
 
Zu den wiederkehrenden Mitgliedern des Casts gehören Ricky Whittle als Shadow Moon, Ian McShane 
als Mr. Wednesday, Emily Browning als Laura Moon, Pablo Schreiber als Mad Sweeney, Crispin Glover 
als Mr. World, Orlando Jones als Mr. Nancy, Yetide Badaki als Bilquis, Bruce Langley als Technical Boy, 
Mousa Kraish als The Jinn, Omid Abtahi als Salim, Demore Barnes als Mr. Ibis, Peter Stormare als 
Czernobog und Cloris Leachman als Zorya Vechernyaya. Zu den Mitgliedern der American Gods in 
dieser Staffel gehören Kahyun Kim als New Media, globale Göttin des Inhalts, Devery Jacobs als 
zweigeistiger Wanderer Sam Black Crow, Sakina Jaffrey als Mama-Ji, die hinduistische Kriegsgöttin und 
Dean Winters als Mr. Town, den Mitarbeiter von Mr. World.  
 
„[Unsere Hauptakteure] waren in der zweiten Staffel entscheidend, weil sie ihre Charaktere genau 
kennen. Sie lieben ihre Charaktere und sie wollen mit ihnen richtig liegen. Das gab uns – den Autoren, 
dem Showrunner – eine fantastische Möglichkeit. Die Freude (an dieser Staffel) war es, zu sehen, was 
andere Leute einbringen“, erzählt Gaiman. 
 
Der Roman American Gods wurde in mehr als 30 Sprachen übersetzt und hat zahlreiche 
Auszeichnungen erhalten, darunter Hugo, Nebula und Bram Stoker Awards in der Kategorie „Best 
Novel“. Die Serie wird von Fremantle produziert. Craig Cegielski, Stefanie Berk, Scott Hornbacher, Ian 
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McShane und Padraic McKinley produzieren gemeinsam mit Jesse Alexander, Neil Gaiman und 
Christopher J. Byrne American Gods. Byrne inszeniert zudem die Premiere und das Finale der zweiten 
Staffel. 
 
DIE PERSÖNLICHE REISE 
 
Die zweite Staffel von American Gods baut auf der gefeierten ersten Staffel auf, mit einer engen 
Zusammenarbeit zwischen Autoren, Produzenten, Regisseuren, Schauspielern und Crew. Das führt zu 
einer kraftvollen und cineastischen Staffel. „In dieser Staffel werfen wir einen tiefen Blick unter die 
Oberfläche“, sagt Autor und Executive Producer Neil Gaiman. 
 
Anfang 2018 trafen sich Gaiman und der Showrunner Jesse Alexander in New Orleans, einem der 
Schauplätze der Serie in der zweiten Staffel, um zu besprechen, was sie erwarten. „American Gods ist 
die filmischste Show im Fernsehen“, meint Alexander. „Wir mussten diesen bemerkenswerten und 
unkonventionellen Ansatz beim Erzählen von Geschichten beibehalten und die Show visuell 
ansprechend, lustig, dunkel, sexy, politisch, schockierend und magisch halten. Wir wollten die Fans der 
Show belohnen und überraschen. Gleichzeitig wollten wir neue Zuschauer davon überzeugen, an Bord 
zu kommen und mit Mr. Wednesday und Shadow ins Auto zu steigen, um einen Roadtrip wie keinen 
anderen zu erleben. Ihre Vater-Sohn-Dynamik ist das Grundgerüst, um tiefer in die Beziehung zwischen 
Laura und Mad Sweeney eintauchen zu können und Bilquis über ihre Sexualität hinaus 
kennenzulernen. Und um herauszufinden, inwieweit sich Mr. Nancy für die Sache von Wednesday 
einsetzt. Um Salims und The Jinns Verbindung zu neuen Orten aufzunehmen. Und um von den 
kryptischen Lehren von Herrn Ibis zu lernen. Jeden für seinen Lebensinhalt – seine Sinnsuche – jagen 
zu lassen, einschließlich Mr. World und Tech Boy. Wir brauchten die Kriegsgeschichte, um zur nächsten 
Stufe zu gelangen. Um so klarzustellen, dass das Publikum die Herausforderungen versteht, denen alle 
unsere Charaktere ausgesetzt sind. Einige von ihnen leben, andere mussten sterben.“ 
 
Im Laufe der ersten Staffel kämpfte Shadow darum, seine seltsame neue Welt zu verstehen. So wurde 
er allmählich ein Glaubender. „[Shadow] glaubt jetzt, dass Mr. Wednesday tatsächlich Odin ist, aber er 
weiß nicht, in welchen Schwierigkeiten er in dieser Staffel steckt. Er wird wesentlich mehr lernen, als 
er je über seine Freunde und seine Lieben wissen wollte“, erzählt Gaiman von der Figur Shadow Moon 
und der Story dieser Staffel. 
 
„Shadow hat seinen eigenen Vater nie kennengelernt und seine Mutter, die an Krebs erkrankt war, als 
Teenager verloren. Er suchte stets nach seinem Platz in der Welt – nach seinem Zweck und seiner 
Familie. Shadow dachte, er hätte das alles in seiner Ehe gefunden, in seiner Liebe zu Laura, aber als 
auch das auseinander fiel, war Shadow mehr denn je verloren. Woran sollte er noch glauben?“, fügt 
Alexander hinzu.  
 
„Shadow weiß, dass er aus irgendeinem Grund etwas Besonderes ist und dass er aus einem 
bestimmten Grund ein Teil dieser Welt ist, aber niemand wird ihm sagen, warum. Und das ist seine 
Aufgabe in dieser Staffel: herauszufinden, was seine Rolle genau ist“, so Ricky Whittle über den 
Charakter. „Wenn es die Aufgabe von Shadow in der ersten Staffel war, zu glauben, so ist das 
Verstehen für Shadow in der zweiten Staffel der Treiber. Er sucht nach Antworten. Wissen ist der 
Schlüssel in American Gods.“  
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Und es scheint, dass Mr. Wednesday, der gewiefte und endlos charismatische Betrüger mit großen 
Plänen, die alten Götter in einem Kampf, um die Macht zu vereinen, alle Antworten hat. Auch seine 
Reise ist in dieser Staffel zu einer persönlichen geworden, wie wir in der Geschichte von Odins Sohn, 
Thor, erfahren. Und natürlich „ist Shadow eine der Schwächen von Wednesday“, bemerkt 
Besetzungsmitglied Emily Browning, die Laura Moon spielt. „Wednesday wird entdecken, dass er 
fehlbarer ist, als er dachte“, so Gaiman über Ian McShane´s Charakter in dieser Staffel.  
 
Die Anpassung eines geliebten Romans an den Bildschirm ist herausfordernd und gleichzeitig eine 
Gelegenheit, die Geschichte zu erweitern. Gaiman war glücklich, dies tun zu können. „American Gods 
hat viele Charaktere. Es ist riesig. Es gibt so viele Nebenwege, dass wir sie im Buch nicht erkunden 
können. So viele Charaktere können wir im Buch nicht verfolgen, obwohl wir wissen, dass sie 
Abenteuer erleben. Das Herrliche an der Fernsehserie ist, dass wir einigen dieser Geschichten 
nachgehen können“, erklärt er. 
 
Eine solche Geschichte in Staffel zwei ist die von Mad Sweeney. „Ich hatte so viel Hintergrundmaterial 
für Mad Sweeney. So viele Ideen über [die Figur], die es einfach nicht ins Buch geschafft haben, weil 
wir nur eine begrenzte Anzahl von Seiten hatten“, erzählt Gaiman. „Also, in Staffel zwei lernen wir die 
Geschichte von Mad Sweeney kennen – 6.000 Jahre seiner Geschichte. Es war eine Freude, mit den 
Schriftstellern und mit Pablo Schreiber, der Mad Sweeney spielt, darüber zu sprechen. Ich werde 
darüber informieren, wer Mad Sweeney tatsächlich ist. Das ist die Geschichte, die wir nie erzählen 
konnten.“ 
 
Vieles von Mad Sweeney wird in dieser Staffel enthüllt, da seine Verbindungen zu Wednesday und ein 
zunehmendes Mitgefühl für Shadow konstant bleiben. „[Sweeney] weiß, was Wednesday hinsichtlich 
[Shadow] im Sinn hat. Die Emotionen Bitterkeit und Eifersucht schaffen definitiv ein Dreieck zwischen 
den dreien“, erklärt Pablo Schreiber, der den Pechvogel darstellt. „Mad Sweeney wird von Wednesday 
tatsächlich schlecht behandelt, und in dieser Staffel lernen wir die Hintergründe ihrer Feindseligkeit 
kennen“, erzählt der ausführende Produzent Ian McShane von der Beziehung zwischen den beiden 
Charakteren. „[Sweeney] ist auf der Seite derer, die verlassen wurden, weil er sich auch verlassen fühlt. 
Er ist auf der Seite von Wednesday, weil er glaubt, dass Wednesday den Kampf beginnen, der mit 
Sweeneys Tod enden wird. Darauf hat er schon so lange gewartet“, ergänzt Schreiber. 
 
Ein weiteres entwickelndes Dreieck ist das von Mad Sweeney, Laura Moon und Shadow. Am Ende der 
ersten Staffel gab Sweeney „Laura eine weitere Chance, ihre Mission zu erfüllen“, sagt Schreiber. „Er 
will seine Münze immer noch zurück, aber er wird den langen Weg nehmen müssen, um sie zu 
bekommen. Inzwischen sind andere komplexe Gefühle entstanden“, fügt er hinzu. 
 
Der verrückte Sweeney, der immer auf seine Münze achtet, bleibt der toten Laura Moon nahe. Sie 
wiederum, nun in einem Zustand des Verfalls und auf der Suche nach Leben, folgt weiterhin Shadow 
und ist misstrauisch gegenüber Wednesday´s Motiven. „Die Welt der Götter hat sich Laura in dieser 
Staffel ein wenig mehr geöffnet. Sie lernt mehr über die Hintergründe des Krieges. Aber das geht nur 
so lange, wie man einem Mann blind hinterherlaufen kann, der vielleicht gar nicht unbedingt will, dass 
du seine Frau bist“, sagt Emily Browning, die Laura spielt. „In gewisser Weise wird sie sein 
Schutzengel.“ 
  
„American Gods geht in dieser Staffel noch ein wenig weiter, weil die Charaktere aus sich 
herausgehen“, schlägt McShane vor. „Wir setzen uns weiterhin mit großen Themen relativ natürlich 
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auseinander, aber auf eine Art und Weise, die etwas über das Leben, das wir leben, erklärt. Nämlich 
warum wir hier sind und wonach wir alle suchen.“ 
 
WAS BEDEUTET ES, EIN MENSCH ZU SEIN? 
 
„American Gods ist eine fantastische Form, um zu erforschen, was es bedeutet, Mensch zu sein“, so 
Showrunner und Executive Producer Jesse Alexander. „Alle Charaktere haben es mit den gleichen 
Fragen zu tun, mit denen sich Menschen seit jeher auseinandersetzen. Was ist unser Ziel auf Erden? 
Gibt es eine höhere Macht? Wie bleiben wir auch im Alter relevant? Wem können wir vertrauen? 
Woran können wir glauben? All diese sterblichen, existentiellen Fragen werden von Göttern in 
menschlicher Gestalt illustriert, die uns durch eine Welt führen, die wir erkennen, gemalt mit 
außergewöhnlichen Blüten der Kreativität und Vorstellungskraft.“ 
 
Orlando Jones, der Mr. Nancy porträtiert und in dieser Staffel auch als beratender Produzent tätig war, 
ergänzt: „Menschenrechte werden immer von entscheidender Bedeutung sein. Es war immer ein 
Kampf, und es ist ein Kampf von allen Seiten. Niemand ist allein. Egal, wo du stehst, es gibt einen Platz 
für dich in American Gods. Es ist aufregend, Teil einer Show zu sein, die diesen Fragen und Ideen auf 
den Grund geht.“ 
 
GLAUBE UND KULTUR 
Die Themen Glaube, Identität, Einwanderung, Rasse, Religion, Angst und Propaganda sind in der 
heutigen Politik möglicherweise noch viel relevanter als bei der Premiere der Serie vor rund zwei 
Jahren. Sowohl der Roman als auch die Serie behandeln Götter und Religion auf integrative Weise, 
indem sie eine Vielzahl von Darstellungen enthalten. In der ersten und zweiten Staffel von American 
Gods war es den Autoren wichtig, ein hohes Maß an Respekt und Authentizität zu bewahren und 
gleichzeitig den positiven und negativen Einfluss zu zeigen, den Religion auf Menschen haben kann. 
Der Glaube und das Glauben gehen oft Hand in Hand. Mr. Wednesday bittet Shadow und die alten 
Götter, zu glauben. „Die Botschaft, die er vermittelt“, so der ausführende Produzent Ian McShane über 
seinen Charakter, „ist, dass die Kraft des Glaubens manchmal unerwartete und wunderbare Ergebnisse 
liefern kann.“ 
 
Die kulturelle Besonderheit von American Gods führte zu einer Besetzung mit unterschiedlichsten 
Gruppen im heutigen Filmgeschäft. „Wenn wir alle zusammen sind, und ich schaue mich um und sehe 
so viele verschiedene Kulturen, die in Hauptrollen dargestellt sind [....] all diese Schauspieler, die das 
Beste aus ihrer eigenen Kultur in ihre Charaktere bringen – das ist das Schöne an dieser Besetzung“, 
erzählt der Schauspieler Mousa Kraish, der The Jinn porträtiert, stolz. 
 
„Jedes Mitglied hat die Verantwortung ernst genommen, den gespielten Charakter und manchmal 
auch ihre eigene Religion richtig und mit Respekt zu vertreten. Das gilt auch für gegensätzlichen 
Vorstellungen“, so Christopher J. Byrne, Executive Producer und Regisseur. 
 
Die Vielfalt der Serie spiegelt sich auch hinter den Kulissen wider. Als Autoren der zweiten Staffel 
tummelten sich Rodney Barnes, Heather Bellson, Peter Calloway, Tyler Dinucci, Andres Fischer-
Centeno, Aditi Brennan Kapil und Adria Lang. Regisseure dieser Staffel waren Christopher J. Byrne, 
Paco Cabezas, Deborah Chow, Stacie Passon, Salli Richardson-Whitfield, Rachel Talalay und Frederick 
E.O. Toye.  
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DER KAMPF GEHT WEITER 
 
Weil der Krieg um Wichtigkeit in dieser Staffel American Gods andauert, so der Autor Neil Gaiman, sind 
alle mächtig, auch wenn „neue Götter” erscheinen. Und dann werden sie in die Geschichte 
abgeschoben, wenn ein neuerer Gott kommt. Sie verstehen, wie vergänglich sie doch eigentlich sind. 
Die alten Götter wissen, dass sie Geschichte sind, und das gibt ihnen zumindest einen Vorteil. Sie haben 
vielleicht niemanden, der sie anbetet, aber sie haben Beständigkeit. Und natürlich gibt es in der 
Geschichte der Menschheit viele alte Götter und viel Macht. Die Frage ist, ob Wednesday in der Lage 
sein wird, sie zu vereinen oder nicht. Die Frage ist auch, was das für die Menschheit bedeutet, und was 
das für die Seele Amerikas bedeutet. Während Amerika selbst fremder, gespaltener, zerstrittener wird, 
nimmt sich auch American Gods heraus, fremder und gespaltener und umstrittener zu werden“, fährt 
er fort und verweist auf das aktuelle politische Klima des Landes. 
 
„Mr. World und Mr. Wednesday sind vielleicht die größten Betrüger der Welt“, sagt Crispin Glover 
über die beiden Charaktere. Sie könnten auf zwei Seiten derselben Medaille sein. Tatsächlich „könnten 
sie zusammen stärker sein, aber Wednesday betrachtet Mr. World als den Feind“, so der Schauspieler 
und Executive Producer Ian McShane über ihren Machtkampf. Aber „in der ersten Staffel sagt [Mr. 
World] Wednesday, dass [er] nicht [sein] Feind ist, was ich im metaphorischen Sinne für absolut wahr 
halte“, erklärt Glover. 
 
Der allwissende Mr. World, der am Ende der ersten Staffel schwer verletzt wurde, beginnt, seine Rache 
zu planen, als er zurückgelassen wird, um „seine Wunden mit Technical Boy an seiner Seite zu lecken“, 
sagt Gaiman. „Als Manifestation und Verkörperung unserer Anbetung von Technologie ist mein 
Charakter kompliziert“, so Bruce Langley. „Wenn die Technologie die Plattform ist, sind die Neuen 
Medien der Filter“, fügt er hinzu und erwähnt dabei den Charakter von Kayhun Kim. „Sie ist 
bezeichnend dafür, wie wir mit Inhalten selbst umgehen.“ 
 
Während die neuen Götter Halbgötter und Anhänger von Technik einladen, um ihre Ziele Einfluss, 
Macht und Fortschritt zu erreichen, versammeln sich auch die alten Götter in der Halle der Götter im 
House on the Rock. Dort treffen wir Mama-Ji als Kali, eine alte hinduistische Kriegsgöttin, gespielt von 
Sakina Jaffrey. Und hier trifft sich Bilquis, die alte Göttin der Liebe, wieder mit den Alten Göttern – sehr 
zu ihrer Überraschung.  
 
„So wie sie es im Laufe der Jahrhunderte getan hat, passt sich [Bilquis] weiter an. In dieser Staffel 
entdeckt sie neue Wege, um angebetet zu werden. In der letzten Staffel fand Bilquis mithilfe von 
Technical Boy einen Weg, Technologie und Social Media zu ihrem Vorteil zu nutzen. Sie ist jetzt ein 
Gott, der gedeiht und nicht nur überlebt“, sagt Yetide Badaki über ihren Charakter. „Obwohl sie eine 
unglaublich starke Unterstützung erfährt, glaube ich, dass Bilquis ein Gott ist, der Wednesday 
ausnahmsweise wirklich beunruhigt. Als sie sich zu Beginn der Staffel sehen, sagt sie zu Wednesday: 
„Ich war alt in der Wüste, bevor sie dir das erste Pferd geopfert haben. Sie ist schon viel länger dabei 
als er, und es gibt eine gewisse Unvorhersehbarkeit in ihr. Ich glaube, er fürchtet sie ein wenig.“ Und 
das zu Recht. Bilquis hat eine Entscheidung zu treffen; sie muss eine Seite wählen. „In vielerlei Hinsicht 
ist Bilquis die Stimme der Neuen Götter und der Alten Götter“, sagt Gaiman. 
 
Eine Versammlung der alten Götter wäre nicht vollständig ohne den afrikanischen Trickser-
Spinnengott Mr. Nancy, dargestellt von Orlando Jones. Ein ansehnlicher und ein großer Redner, der 
Champion der Entrechteten, ist „in vielerlei Hinsicht zum Herzen von American Gods geworden”, so 
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Gaiman. „Ich denke, das liegt zum Teil daran, dass [Mr. Nancy] das Unsagbare sagen darf, und er nimmt 
kein Blatt vor den Mund.“ Orlando Jones fügt hinzu: „Nancys Absicht ist es, jemandem die Ohren mit 
einer Geschichte zu öffnen, damit er hört, was uns zusammenbringen könnte, anstatt das, was uns 
stets trennt.“  
 
The Jinn, Salim und Mr. Ibis spielen auch in dieser Staffel ihren Part, da Wednesday sie verpflichtet. 
Die Rolle jedes Charakters gehört fest in den Plan von Wednesday. Aber eine Frage bleibt: Ist Krieg 
unvermeidlich? „Das Einzige, was ich versprechen kann, ist, dass nichts so ist, wie es scheint. Ein Gott 
hat ein Geheimnis, das alles verändern wird“, verrät Gaiman. 

 
„Es gibt einige magische Dinge in Staffel zwei.“ – Neil Gaiman 

 
THE HOUSE ON THE ROCK 
 
„The House on the Rock ist eines der glorreichsten Stücke des verrückten Americana in Amerika“, 
meint der Schriftsteller Neil Gaiman über die Attraktion zwischen Dodgeville und Spring Green, 
Wisconsin. Dort fand ein Großteil der Aufnahmen der zweiten Staffel, die Ende April 2018 begannen, 
statt. „Alex Jordan Jr. baute ein seltsames Haus auf einem Felsvorsprung, der nicht einmal ihm gehörte. 
Er begann, den Leuten einen Vierteldollar abzuknöpfen, damit sie es sich ansehen dürfen. Als immer 
mehr Menschen auftauchten, beschloss er, ihnen immer mehr für ihr Geld zu geben“, erklärt Gaiman 
den 1959 eröffneten Komplex aus architektonischen Räumen, Gärten, Straßen und Kuriositäten.  
 
Wie bei jeder Attraktion am Straßenrand geht es darum, Touristen anzuziehen, die Eintrittsgelder 
zahlen und Souvenirs kaufen. Bewusst platzierte Attraktionen am Straßenrand – seien es riesige 
Ostereier oder das House on the Rock – haben eine gewisse Anziehungskraft. So wählte Gaiman das 
House on the Rock als Schlüsselkulisse in seinem Roman.  
 
Seit der Veröffentlichung des Buches im Jahr 2001 haben sich unzählige Fans auf die Website begeben, 
um das Wunder mit eigenen Augen zu sehen. „Die Idee des House on the Rock besteht im 
Wesentlichen darin, dass Touristen, durch das Haus gehen, wie Wasser durch eine Gebetsmühle fließt 
– so wie früher die Pilger an einem heiligen Ort gehen würden. Durch den Besuch verleihen sie ihm 
Kraft. Und diese Macht erlaubt es Wednesday, das House on the Rock als Tor zu etwas irgendwo 
jenseits unserer Vorstellungskraft zu nutzen. Und das tut er auch. Das Treffen, das in der ersten 
Episode im House on the Rock stattfindet, ist der Ort, an dem sich alles ändert“, macht Gaiman auf die 
neue Staffel neugierig.  
 
CAIRO, ILLINOIS 
 
Obwohl der Roadtrip der zweiten Staffel in Wisconsin beginnt, ist das ultimative Ziel Cairo, Illinois. Die 
Stadt ist eine wichtige Kulisse über mehrere Episoden hinweg. „[Cairo] ist der Ort, in dem das 
Bestattungsinstitut von Ibis und Jacquel liegt. Hier spielen wir einen Teil der Geschichte von Will James, 
der 1909 dort gelyncht wurde – einer der letzten Lynchmorde in Amerika“, sagt Executive Producer 
und Direktor Christopher J. Byrne. 
 
„Cairo ist einer der interessantesten Orte“, erinnert sich Byrne, der das eigentliche Cairo – heute eine 
virtuelle Geisterstadt – im Oktober 2017 mit dem Produktionsdesigner Rory Cheyne in Vorbereitung 
auf die zweite Staffel besucht hatte. „Als Neil [Gaiman] durchging, während er das Buch schrieb, sah 



 

 19 

er Blöcke und Blöcke und Blöcke einer ehemals erfolgreichen Stadt, die jetzt verfallen und leer ist. Jetzt 
ist es nur noch ein Feld mit Straßen und ein paar archäologischen Beweisen dafür, dass am Ufer des 
Mississippi und des Ohio etwas war“, erklärt Byrne. 
 
DER LOOK VON AMERICAN GODS 
 
Die Bilder von American Gods werden darüber hinaus von den Kameraleuten Tico Poulakakakis, David 
Greene und Marc Laliberté Else, dem zurückgekehrten Produktionsdesigner Rory Cheyne, dem 
Bühnenbildner Jaro Dick und dem Immobilienmeister Vic Regler zum Leben erweckt. Hinzu kommen 
die Kostümbildner Claire Anderson und Robert Blackman, der für das Key-Makeup zuständige Colin 
Penman, für die Frisuren verantwortliche Daniel Curet und Stunt-Koordinator Layton Morrison sowie 
Senior Visual Effects Supervisor Eric Robertson und Visual Effects Supervisor Chris MacLean. 
 
BILDSPRACHE 
 
Visuell gesehen „ist es eine echte Auseinandersetzung mit dem Vergehen von Zeit. Wir versuchen, die 
Dinge träge zu halten, damit man sehen kann, was die Charaktere tun und denken“, erklärt Executive 
Producer und Regisseur Christopher J. Byrne. „Oft sind die Reaktionen so wichtig wie die Aktionen in 
der Show.“ 
 
Ebenso ist jedes Detail wichtig für den Rahmen. Byrne, der Produktionsdesigner Rory Cheyne und der 
Bühnenbildner Jaro Dick arbeiten seit ihrem ersten Treffen in der Serie „Hannibal“ zusammen. „Wir 
fordern uns bei jedem Schritt heraus, um etwas an den Tisch zu bringen, das die Worte auf der Seite 
überträgt und das Bild auf die Ebene des Schreibens hebt“, erzählt Byrne von der Arbeit. 
 
Die Design- und Konstruktionsteams schufen in der zweiten Staffel mehr als 20 akribisch detaillierte 
Sets und erweiterten damit die Welt von American Gods vor Ort und im Studio. Zu den Sets gehörte 
der Black Briar Bunker, der zur Heimatbasis von Mr. World wird. Cheyne beschreibt den Bunker, der 
während des amerikanischen Rennens um die Vorherrschaft im Weltraum gebaut wurde, als „ein TWA-
Terminal, das auf Dr. Strangelove trifft. Zeitgemäß auf dem neuesten Stand und anspruchsvoll. Mit 
seinen ungewöhnlichen Winkeln, rudimentären animierten Karten und Möbeln aus der Eisenhower-
Ära erinnert der Bunker an die dunkle Verrücktheit des von Ken Adam entworfenen Pentagon War 
Room.“  
 
Andere bedeutende Bauten waren die fiktive Kette von Motel America Diners im ganzen Land, die dem 
Straßenrestaurant nachempfunden war, mit einem Touch vom Diner im Film Pulp Fiction. Dort finden 
wir Mama-Ji, dank einiger amüsanter Geschichten und unabhängig davon, durch welchen Bundesstaat 
wir fahren, sowie das Ibis- und Jacquel-Begräbniszimmer, das in der letzten Staffel eingeführt wurde. 
In dieser Staffel wurde das Bestattungsunternehmen um zusätzliche Innenräume und einen 
Wintergarten erweitert, und die Arbeit wurde in der Vincent Massey Mansion und im Spadina House 
in Toronto aufgenommen.  
 
CINEMATOGRAPHIE 
 
Die Arbeit wurde unter den Kameramännern Tico Poulakakakis und David Greene aufgeteilt, Marc 
Laliberté drehte die zweite Einheit und die letzte Episode. Alle drei Kameramänner hatten zuvor mit 
dem Executive Producer und Director Christopher J. Byrne an verschiedenen Projekten gearbeitet. 
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„Bei der Gestaltung der Show haben wir uns für einen bewusst klassischen Filmstil mit Beleuchtung 
und Kamerabewegung entschieden, der sich vom rein Naturalistischen zu einem höheren Kinogefühl 
entwickelt“, erklärt Poulakakakis. „Szenen wurden bewusst beleuchtet und überlagerten die 
Beleuchtung, die existierte“, um die Surrealität des Konzepts und der Welt, die wir erschaffen wollten, 
zu betonen. 
 
Im Buch, und vielleicht auch in Wirklichkeit, ist Amerika größer als das Leben.... wir wollten auf diese 
Hollywood-Tradition der großen Filmerfahrung zurückgreifen (auch wenn sie auf einer subtilen, 
unbewussten Ebene funktionierte), während wir immer noch der Arbeit der ersten Staffel huldigen…“ 
 
Alle gaben der Bildsprache ihren eigenen Stil und fotografierten vor allem mit der ARRI ALEXA Mini-
Kamera mit einem Seitenverhältnis von 16:9 und den sphärischen Objektiven Leica Summilux. Der 
Flashback-Cue war ein Wechsel zu einem Seitenverhältnis von 2,39:1. Poulakakakis entschied sich für 
Flashback-Sequenzen (die in seinen Episoden überwiegend Kampfszenen und Szenen im Freien 
umfassten) mit anamorphen Atlas-Objektiven, während Greene die sphärischen Linsen durchgängig 
verwendete und sich oft für breitere Linsen entschied. Greene: „[Beim Filmen mit diesen Objektiven] 
fühlt man sich, als wäre man direkt beim Schauspieler, und es gibt etwas ganz Besonderes, das mit 
dieser Technik geschaffen wird. Es nimmt das Publikum mit auf die Reise.“ 
 
In dieser Staffel werden die Zuschauer zudem ein Seitenverhältnis von 2:1 – oder Univision – 
bemerken, das die Welt der Götter hinter der Bühne symbolisiert. „Die Philosophie, die hinter der 
Verwendung dieses alten Seitenverhältnisses aus den 60er Jahren stand, war, dass es ein Ort ist, der 
zwischen Erinnerung und Realität liegt“, erklärt Byrne. 
 
Auch wurde die Hochgeschwindigkeitskamera Phantom gelegentlich eingesetzt, ebenso wie 
„Lauravision“, das repräsentativ für Lauras totes Weltbild ist (sie sieht keine Farbe, sieht aber Schatten 
als Leuchtfeuer des Lichts). „Ironischerweise wird das Bild mit einer ROTEN Kamera mit Infrarotfilter 
aufgenommen und dann so optimiert, dass nur das Rot verarbeitet wird. Wir erhalten so ein sehr 
weiche Weiß- oder Plüschbild“, erklärt Byrne. „Unsere Augen können buchstäblich kein IR-Licht sehen, 
da es etwas jenseits von dem liegt, was als das „sichtbare“ Spektrum bezeichnet wird – das, was das 
menschliche Sehvermögen erkennen kann. Wir verwenden dies, um Lauras Situation darzustellen, 
zwischen Leben und Tod gefangen zu sein. Wenn wir Bilder im IR aufnehmen, sind wir der Welt 
ausgesetzt, die oft sehr anders aussieht als das, was wir gewohnt sind zu sehen. Es ist unser 
wissenschaftlicher Ansatz für das, was als fokussierte Sichtweise gedacht ist.“ 
  



 

 21 

BIOGRAFIEN DER HAUPTDARSTELLER 
 
RICKY WHITTLE 
(SHADOW MOON) 
 
Ricky Whittle wurde in Oldham bei Manchester im Norden Englands geboren. Während er aufwuchs, 
tat er sich in verschiedenen Sportarten wie Fußball, Rugby, American Football und Leichtathletik 
hervor. Er repräsentierte sein Land im Bereich des Jugendsports. Nachdem er sowohl von Arsenal als 
auch vom Celtic Football Club gescoutet worden war, zwangen ihn Verletzungen, ein Jurastudium an 
der Southampton University aufzunehmen. Er begann mit dem Modeln und wurde im Jahr 2000 zum 
Gesicht einer Reebok-Kampagne. Whittle verließ die Universität, um eine Schauspielkarriere zu 
beginnen. Bald trat er in mehreren Action-geladenen Staffeln als Bösewicht Ryan Naysmith in das 
Dream Team von Sky One ein. Anschließend schloss sich Whittle dem überaus beliebten 
Langzeitdrama Hollyoaks an, in dem er den Rookie-Cop Calvin Valentine in mehr als 400 Episoden 
spielte. 
 
Im Jahr 2010 entschied sich Whittle für einen Umzug nach Kalifornien und besetzte kurz darauf die 
Rolle des Captain George East in der Romantikkomödie Austenland von Sony Pictures, die von der 
Twilight-Schöpferin Stephanie Meyer produziert wurde. Kurz darauf war er in einer wichtigen und 
wiederkehrenden Rolle in der beliebten VH1-Serie Single Ladies zu sehen. Eine weitere wichtige Rolle 
folgte auf die beliebte post-apokalyptische Sci-Fi-Serie The 100 von The CW. Lincoln, der von Whittle 
gespielt wurde, stieg sofort zu einem Fan-Liebling auf und durfte daraufhin in der regulären Serie 
auftreten. Gleichzeitig hatte Whittle eine wiederkehrende Rolle als Daniel Zamora in ABC´s 
Mistresses. 
 
Im Jahr 2016 gewann Whittle nach einem Casting die begehrte Rolle von Shadow Moon in der Prime 
Original Serie American Gods. Im Jahr 2017 trat Whittle mit Sanaa Lathan im Netflix-Spielfilm Nappily 
Ever After auf, der auf dem gleichnamigen Roman von Trisha R. Thomas basiert. 
 
IAN MCSHANE 
(MR. WEDNESDAY) 
 
Kurz vor seinem Abschluss an der renommierten Royal Academy of Dramatic Art machte Ian 
McShane 1962 seine erste Pause, als er die Hauptrolle in The Wild and the Willing übernahm. Zu den 
weiteren früheren Breakout-Rollen zählen die des Anthony im Kultklassiker Sheila von 1973, des 
Wolfe Lissner in die alles zur Sau machen und des Charlie Cartwright in So reisen und so lieben wir.  
   
McShane erntete Beifall als heftiger, aber charismatischer Al Swearengen in HBOs Erfolgskrimiserie 
Deadwood, für die er 2005 den Golden Globe Award für die beste Performance eines Schauspielers 
in einem Drama erhielt. Seine überzeugende und mutige Darstellung brachte ihm zudem 
Nominierungen für den Emmy Award im selben Jahr und den SAG Award 2006 ein. Im Jahr 2010 
erhielt McShane dann eine weitere Golden-Globe-Nominierung für den besten Schauspieler in einer 
Miniserie und für seine Darstellung des intriganten Waleran Bigod in dem Emmy-nominierten Die 
Säulen der Erde von Starz.  
 
Ebenso spielt McShane mit Johnny Depp als Pirat Blackbeard in Disneys weltweitem Blockbuster-Hit 
Pirates of the Caribbean – Fremde Gezeiten. Im Jahr 2015 trat er zudem als kaltblütiger Milliardär 
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Andrew Finney mit Liev Schreiber in der dritten Staffel der Showtide-Serie Ray Donovan auf. 
McShane hatte weitere wichtige Rollen in populären Fernsehserien. Dazu gehören American Horror 
Story von FX sowie HBOs angesehenes und preisgekröntes Game of Thrones. 2018 kündigte HBO 
einen Deadwood-Film an, den McShane im Herbst desselben Jahres drehte. McShane ist erneut in 
seiner Rolle als Clubbesitzer und Ex-Attentäter Winston im kommenden John Wick: Kapitel 3 zu 
sehen. Auch tritt er in Projekten wie The Hollow Point, Jawbone und Pottersville auf. 
 
McShane ist zudem ein versierter, preisgekrönter Bühnenschauspieler, der 1967 sein West-End-
Debüt gab und in The Promise mit Dame Judi Dench und Sir Ian McKellen spielte. Zu den weiteren 
bemerkenswerten Bühnenauftritten gehören seine Darstellung von Daryl Van Horne in Die Hexen von 
Eastwick und – was noch wichtigster ist – seine Rolle bei der Uraufführung von Yield of the Long Bond 
von Larry Atlas, für die er 1984 den Los Angeles Drama Critics Circle Award erhielt. 
 
Seine Karriere umfasst mehr als fünf Jahrzehnte. Zu den anderen bemerkenswerten Rollen von 
McShane auf der Großleinwand gehören Joe Strombel in Woody Allens Scoop – der Knüller, King 
Brahmwell in Bryan Singers modernem Märchen Jack and the Giants und Priester/Prophet/Krieger 
Amphiaraus, zusammen mit Dwayne Johnson, in Hercules für Regisseur Brett Ratner von MGM. 
Bemerkenswerte Rollen auf dem kleinen Bildschirm waren Sir Eric Russell in The Landmark, die 
Blockbuster-Miniserie Roots und Ken Harrison in Ist das nicht mein Leben? Er spielte zudem den 
liebenswerten Antiquitätenhändler in der gefeierten Serie Lovejoy, die er für die BBC und A&E 
produzierte (und mehrere Folgen, von denen er Regie führte). Die 1986 erstmals ausgestrahlte Show 
wurde auf vielfachen Wunsch erneut ausgestrahlt und lief von 1991 bis 1994 erfolgreich in den USA 
und Großbritannien.  
 
McShane machte sich in Film und Fernsehen ebenso einen Namen als Sprecher. So verlieh er seine 
Stimme als Erzähler von Disneys Duell der Magier und als Captain Hook in Shrek der Dritte, Tai Lung 
in Kung Fu Panda und Ragnar Sturlusson in Der goldene Kompass. 
 
EMILY BROWNING 
(LAURA MOON) 
 
Die australische Schauspielerin Emily Browning hat sich in kurzer Zeit als vielseitiges und aufregendes 
junges Talent in der Branche etabliert. Sie kombiniert Studiofilme mit einer Independent-Note.  
 
Browning erhielt erstmals internationale Anerkennung, als sie 2004 in der Verfilmung der beliebten 
Kinderbuchreihe Lemony Snicket – Rätselhafte Ereignisse als Violet Baudelaire auftrat. Sie wurde von 
der Broadcast Film Critics Association für den Critics Choice Award 2005 als beste junge 
Schauspielerin nominiert und vom Australian Film Institute für ihre Leistung mit dem Best Actress 
Award 2005 ausgezeichnet.  
 
Im Jahr 2011 spielte Browning in Julia Leighs Art-House-Film Sleeping Beauty, der bei den 
Filmfestspielen in Cannes seine Weltpremiere hatte. Während der Film selbst gemischte Reaktionen 
von Kritikern und Journalisten erhielt, erntete Browning großes Lob für ihre anspruchsvolle Leistung. 
Sie wurde beim Hamptons International Film Festival 2011 mit dem Breakthrough Performer Award 
ausgezeichnet und erhielt vom Film Critics Circle of Australia sowie der Australian Film Critics 
Association eine Nominierung als „Beste Schauspielerin in einer Hauptrolle“.  
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Im Jahr 2014 spielte und sang Browning in dem musikalischen Spielfilm God Help the Girl, 
geschrieben und inszeniert von Stuart Murdoch von der Musikgruppe Belle und Sebastian. Der Film 
zeigt Eve (Browning), die aus einer psychiatrischen Klinik flieht und nach Glasgow geht, in der 
Hoffnung, Musikerin zu werden. God Help the Girl wurde im World Cinema Dramatic Competition 
beim Sundance Film Festival 2014 uraufgeführt, wo es den Sonderpreis der Jury erhielt. Im nächsten 
Monat diente der Film als Eröffnungsfilm der Sektion Generation bei den 64. Internationalen 
Filmfestspielen Berlin.  
 
Browning erschien zuletzt mit Tom Hardy in der Biografie Legend, die von Brian Helgeland 
geschrieben und geleitet wurde. Legend zeigt den Aufstieg und Fall der echten Zwillingsbrüder 
Reggie und Ronnie Kray, die in den 1960er Jahren vor ihren Verurteilungen wegen Mordes 1969 das 
organisierte Verbrechen in London dominierten. Hardy porträtiert beide Brüder Kray, und Browning 
spielt Frances Shea, eine Frau, die sich tragischerweise in Reggie Kray verliebt und ihn heiratet. Im 
Oktober 2015 veröffentlichten die Universal Studios den Film in den USA nach seiner Premiere beim 
Toronto International Film Festival. 
 
Browning hat kürzlich die Produktion von Eddie O'Keefes Regiedebüt Kill the King abgeschlossen. Der 
Film, der ebenfalls von O'Keefe und Chris Hutton geschrieben wurde, zeigt zwei junge Liebhaber 
(gespielt von Browning und Luke Grimes), die 1974 aus einer psychiatrischen Klinik ausbrechen und 
sich auf die Reise nach Los Angeles begeben, um den lebenslangen Traum des Jungen zu erfüllen, 
sein Idol Elvis Presley zu töten. 
 
Brownings erste schauspielerische Rolle war 1998 im Hallmark Channel Film The Echo of Thunder. 
Weitere Rollen in ihrer Heimat Australien folgten bald, darunter wiederkehrende Rollen in der 
Fernsehserie Blue Heelers, Something in the Air und High Flyers. Zu den weiteren Filmauftritten 
gehören Ghost Ship, Gesetzlos – die Geschichte des Ned Kelly, Der Fluch der 2 Schwestern, 
Ausgecheckt, Sucker Punch, Magic, Magic, Seelen, Sommer im Februar, Plush und Pompeii.  
 
Browning lebt derzeit in Los Angeles. 
  
PABLO SCHREIBER  
(MAD SWEENEY) 
 
Pablo Schreiber wurde für seine Leistung als sadistischer Justizvollzugsbeamter George „Pornstache“ 
Mendez in der Netflix-Hit-Serie Orange is the New Black für einen Emmy Award nominiert. Er wurde 
zuletzt auf der Großleinwand in Christian Gudegasts Criminal Squad mit Gerard Butler gesehen. Hinzu 
kommen 13 Hours: The Secret Soldiers of Benghazi von Michael Bay für Paramount und der 
unabhängige Film Thumper von Regisseur Jordan Ross. 
 
Zu Schreibers jüngsten Fernsehproduktionen gehören die Prime Original Serie American Gods, die 
HBO-Comedy-Serie The Brink – Die Welt am Abgrund  mit Jack Black und Tim Robbins sowie das 
gefeierte Law & Order: SVU, im dem er einen soziopathischen Killer spielt, der Mariska Hargitays 
Figur Olivia Benson entführt und quält. 
 
Zu Schreibers weiteren Filmen gehören Josh Radnors Happythankyoumoreplease (das bei Sundance 
den Publikumspreis gewann), Woody Allens Vicky Christina Barcelona, Catherine Hardwickes 
Dogtown Boys, Michael Cuestas Das schwarze Herz , George C. Wolfs Das Lächeln der Sterne, 
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Jonathan Demmes Der Manchurian Kandidat, Daryl Weins Breaking Upwards, Claudia Myers Fort 
Bliss und Stephen Frears Muhammad Alis größter Kampf. 
 
Zu den bisherigen Fernsehproduktionen gehören das ausgezeichnete The Wire von HBO, Weeds – 
kleine Deals unter Nachbarn von Showtime, It's Always Sunny In Philadelphia und Lights Out von FX 
sowie A Gifted Man und The Good Wife von CBS, Dirt von ABC, Law & Order und Criminal Intent – 
Verbrechen im Visier von NBC sowie und John Grishams Telefilm Die Farm 
 
Schreiber erhielt eine Nominierung für einen Tony-Award für sein Broadway-Debüt in der 
Wiederaufnahme von Clifford Odets Klassiker Awake and Sing! unter der Regie von Bartlett Sher. 
Auch spielte Schreiber in zahlreichen Broadway- und Off-Broadway-Stücken, darunter Desire Under 
the Elms unter der Regie von Robert Falls, Gruesome Playground Injuries von Rajiv Joseph, Reasons to 
be Pretty von Neil LaBute, für das Schreiber den Drama Desk Award gewann. Hinzu kommen Dying 
City, Mr. Marmelade, Sin (A Cardinal Deposed), Manuskript, Julius Caesar beim New Yorker 
Shakespeare-Festival und Blood Orange, Schreibers Profi-Debüt. Als nächstes wird er in zwei Filmen 
für Universal zu sehen sein: Skyscraper mit Dwayne Johnson und Damien Chazelles Aufbruch zum 
Mond, in dem er den Astronauten Jim Lovell neben Ryan Gosling und Claire Foy spielt. 
 
CRISPIN GLOVER 
(MR. WORLD)  
 
Crispin Hellion Glover ist ein facettenreicher amerikanischer Künstler. Er ist vor allem als 
Filmschauspieler bekannt, aber auch als Verleger, Filmemacher und Autor. Seine Karriere ist geprägt 
von Porträts einiger wunderbar exzentrischer Menschen, wie George McFly in Zurück in die Zukunft 
und Willard Stiles in Willard. In den späten 1980er Jahren gründete Glover seinen eigenen Verlag, 
Volcanic Eruptions, der sich in den 1990er Jahren in eine Produktionsfirma für seine Filmarbeiten 
verwandelte. 
 
Der in New York City geborene Glover zog im Alter von dreieinhalb Jahren nach Los Angeles. Als Kind 
besuchte er die Mirman School für akademisch Begabte. Sein Vater, Bruce Glover, ist ein 
Schauspieler, an den man sich gut erinnert. Er spielte sowohl den ausgefallenen Spectre-Attentäter 
Mr. Wint im James-Bond-Film James Bond 007 – Diamantenfieber als auch Duffy, einen der 
Assistenten von Jack Nicholson in Chinatown. Crispin Glovers erster professioneller Schauspielauftritt 
war 1978 in Meine Lieder – meine Träume im Dorothy Chandler Pavillon in Los Angeles. Er spielte 
Friedrich von Trapp in Florence Hendersons Maria. Er erschien darüber hinaus in einigen Werbespots 
und mehreren Sitcoms als Teenager. Seine erste Filmrolle war in Die Klassenfete (1983). Er hatte eine 
kleine Rolle in Die Zeit verinnt, die Navy ruft (1984) neben Sean Penn. Später im selben Jahr erschien 
er in Freitag der 13. – das letzte Kapitel. Er spielte zudem die Titelrolle in einem AFI-Film, The Orkly 
Kid (1985), in dem er einen jungen Mann porträtierte, dessen Obsession gemeinsam mit Olivia 
Newton-John den Zorn seiner kleinstädtischen Nachbarn weckt. Seine Breakout-Performance jedoch 
kam in dem internationalen Kassenschlager Zurück in die Zukunft (1985) von Robert Zemeckis. Glover 
hatte als nächstes eine Hauptrolle in Das Messer am Ufer. Von diesem Zeitpunkt an ging Glover 
seinen ganz eigenen Weg. Seine Charaktere zeichnen sich durch besondere Persönlichkeitsmerkmale 
und unkonventionelle Denkprozesse aus. Er spielte Andy Warhol in The Doors von Oliver Stone 
(1991) und äußerst exzentrische Typen, wie die Titelcharaktere in Bartleby (2001) und Willard (2003). 
Er übernahm die Rolle von „The Thin Man“ in 3 Engel für Charlie und spielte den Herzbuben in Tim 
Burtons Alice im Wunderland (2010). Darüber hinaus wird er in den kommenden Filmen Wir haben 
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schon immer im Schloss gelebt, By the Rivers of Babylon, Smiley Face Killers und The Con Is On (The 
Brits Are Coming) zu sehen sein. 
 
Glover tourt seit 2005 mit seinen beiden Spielfilmen What Is it? und der Fortsetzung It Is Fine! 
Anything IS FINE. Beide wurden auf dem Ann Arbor Film Festival und dem Sitges International Film 
Festival ausgezeichnet. Für seine Filme verwendet er ein ungewöhnliches „Eigenvertriebsmodell“, 
das Live-Shows mit dem Titel Crispin Hellion Glover's Big Slide Show Parts 1 & 2 beinhaltet. Bei diesen 
Shows handelt es sich jeweils um eine einstündige dramatische Erzählung von acht verschiedenen 
und reich illustrierten Büchern. Die Bilder aus diesen Büchern werden hinter ihm projiziert. Er 
schneidet seinen nächsten, derzeit unbetitelten Spielfilm, in dem er selbst und sein Vater zum ersten 
Mal gemeinsam auftreten.  
 
ORLANDO JONES 
(MR. NANCY) 
 
Mit einer außergewöhnlichen Karriere in 30 Jahren ist Orlando Jones vor allem für seine 
unvergessenen Leistungen auf Leinwand und Bühne bekannt. Von MTV als King of Fandom tituliert, 
hat er sich auch als einflussreiche Persönlichkeit im Fandom-Universum etabliert.  
 
Jones hatte schon immer ein Faible für eigenwillige Projekte. Zu seinen jüngsten Arbeiten gehört die 
Rolle des Anti-Apartheid-Revolutionärs Oliver Tambo in Madiba, in der er neben Laurence Fishburne 
spielt. Hinzu kommt die dunkle Komödie Room 104 auf HBO von den Duplass Brothers und die 
Unterstützung von Syfy bei der Feier seines 25-jährigen Bestehens, indem er Fans in der San Diego 
Comic-Con verheiratet (ja, Jones ist ein Geistlicher) und die Partnerschaft mit Roberto Orci, um den 
Start von Ubisoft´s Tom Clancy's Ghost Recon Wildlands: War Within the Cartel mit einem Kurzfilm 
für Amazon und Twitch zu promoten. Auch Dreharbeiten für ein ausverkauftes Comedy Central 
Special in Südafrika und Hosting und Produktion von Inhalten für die digitale Übertragung der 88th 
Academy Awards zählen zu seinen Aktivitäten.  
 
Jones hat sich mit Open Nest zusammengetan, um progressive Marken beim Aufbau von 
authentischen Beziehungen zu Fans zu beraten. Das und der enge Kontakt zu Fans ermöglicht es ihm, 
die Markenfokussierung auf das Wesentliche auszurichten: auf die Fans selbst.  
 
YETIDE BADAKI 
(BILQUIS) 
 
Yetide Badaki ist eine in Nigeria geborene amerikanische Schauspielerin, zu deren Referenzen 
Aquarius, Masters of Sex, NCIS, Criminal Minds, wiederkehrende Rollen in Sequestered und zuletzt 
This Is Us – Das ist Leben gehören. Zu den kommenden Filmen zählen The Long Shadow und The 
Buried Girl. Badaki ist zudem eine preisgekrönte Erzählerin des Sci-Fi/Fantasy-Romans Akata Witch 
von Nnedi Okorafor. Sie hat einen M.F.A. in Theater an der Illinois State University erworben.  
 
BRUCE LANGLEY 
(TECHNICAL BOY) 
 
Bruce Langley ist ein junger Schauspieler mit einem umfangreichen Hintergrund in physischer, 
naturalistischer und improvisierter Performance. Er schloss 2014 sein Studium an der University of 
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Kent mit einem Master-Abschluss in Physical Actors Training and Performance ab. Seine jüngsten 
Theateraufführungen umfassen The Den von Chase in Faith Drama und Rock Paper Scissors von 
Charlie in The Brockley Jack. American Gods ist seine erste Fernsehrolle. 
 
MOUSA KRAISH 
(THE JINN) 
 
Mousa Kraish ist ein palästinensisch-amerikanischer Schauspieler aus Brooklyn, New York. Kraish 
absolvierte seine Ausbildung am Konservatorium der Atlantic Theater Company sowie bei The 
Barrow Group und The Public Theater´s Shakespeare Lab. In seiner Karriere hatte er das Glück, mit 
einer Reihe großartiger Regisseure zusammenzuarbeiten, darunter Steven Spielberg (München), 
Mike Nichols (Charlie Wilsons Krieg), Justin Lin (Finishing the Game und Fast & Furious) und Greg 
Mottola, für den Kraish in dem von Judd Apatow produzierten Sommerhit Superbad auftrat. Er 
spielte den Koch Habib in der AMC-Serie Feed the Beast zusammen mit David Schwimmer und Jim 
Sturgess. Weitere Fernsehauftritte waren Transparent, Designated Survivor, Madam Secretary, 
Homeland, Chuck – der wahre Rocky, Covert Affairs, Blue Bloods, Parenthood, Arrested Development 
und Men of a Certain Age. Zu seinen Filmen gehören Der Tag, an dem die Erde stillstand und Leg dich 
nicht mit Zohan an sowie die unabhängigen Features King of California, Super Zeroes, Overnight und 
Echo Park. Kraish hat zudem mehrere Kurzfilme und Theaterstücke geschrieben und inszeniert, und 
seine Portraitfotografie wurde in Los Angeles ausgestellt.  
 
OMID ABTAHI 
(SALIM) 
 
Omid Abtahi war regelmäßig in der A&E-Serie Damien und Those Who Kill zu sehen. Zu den weiteren 
bemerkenswerten Fernsehrollen zählen wiederkehrende Auftritte in Better Call Saul von AMC und 
Homeland von Showtime. Auf der Feature-Seite sind einige seiner jüngeren und außergewöhnlichen 
Arbeiten mit Hauptrollen in Argo und Tribute von Panem – Mockingjay Teil 2.  
 
Vor seiner Fernseh- und Filmkarriere stand Abtahi in vielen Theaterproduktionen auf der Bühne, 
darunter „Fräulein Else“ im Berkeley Repertory Theatre, McCarter Theatre und Long Wharf Theatre, 
Adoration of the Old Woman im Sundance Theatre Lab und Your Everyday Romantic Comedy im 
Kennedy Center. 
 
DEMORE BARNES 
(MR. IBIS) 
 
Demore Barnes spielte kürzlich in der Rolle neben Wayne Martin im sehnlichst erwarteten Waco für 
Paramount TV zusammen mit Taylor Kitsch, Michael Shannon und John Leguizamo. Er kehrt als 
Anwalt Marshall Matthews in Chicago Med von NBC zurück. Er wird als Henry Hewitt/Dr. Henry 
Hewitt auf The Flash für The CW zu sehen sein und trat bei 12 Monkeys für Syfy in 
Erscheinung. Ebenso kam er wiederholt in Hemlock Grove von Netflix zum Einsatz und hatte große 
Auftritte in Hannibal von NBC, Supernatural von The CW und Covert Affairs von USA. Am 
bekanntesten ist Barnes vermutlich für seine Rolle als Hector Williams in der CBS-Hit-Serie The Unit – 
eine Frage der Ehre für die Produzenten David Mamet und Shawn Ryan. Derzeit wohnt er in Toronto. 
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PETER STORMARE 
(CZERNOBOG) 
 
Der in Schweden geborene Schauspieler/Regisseur Peter Stormare ist vor allem für seine Hauptrollen 
in Fargo – Blutiger Schnee und The Big Lebowski bekannt. Stormare hat in über 150 Filmen 
mitgewirkt – zuletzt in John Wick: Kapitel 2 mit Keanu Reeves sowie der kommenden Dimension-
Films-Veröffentlichung Clown – ebenso wie in 22 Jump Street und Hänsel & Gretel: Hexenjäger. Er 
gab sein Fernsehdebüt mit der ersten Staffel der erfolgreichen Fox TV-Drama-Serie Prison Break und 
war auch bei Entourage, Weeds – kleine Deals unter Nachbarn, Hawaii Five-0 und CSI zu Gast. 
Weitere TV- und Filmauftritte umfassen Armageddon – das jüngste Gericht, 8MM – Acht Millimeter, 
Brothers Grimm, Minority Report, Constantine, Bad Boys II, Lockout, Untrennbar, Das Kabinett des 
Doktor Parnassus, Die Vorahnung, Arrow, Manhattan, Graceland und The Blacklist. 
 
CLORIS LEACHMAN 
(ZORYA VECHERNYAYA) 
  
Cloris Leachman, achtmalige Primetime Emmy-Preisträgerin, steht für Filme, Fernsehdramen sowie 
Komödien – vom Goldenen Zeitalter bis zu den bekanntesten Primetime-Hits von heute. Sie arbeitet 
weiterhin ununterbrochen. Kürzlich trat sie in The Comedian mit Robert DeNiro für Regisseur Taylor 
Hackford auf. Gleiches gilt für So B. It für Stephen Gyllenhaal und I Can Only Imagine mit Dennis 
Quaid. Derzeit spielt sie ihre Rolle als Gran in der Fortsetzung von DreamWorks Animationsfilm Die 
Croods mit Nicholas Cage und Emma Stone. Sie war die älteste Konkurrentin der ABC-Hit-Serie 
Dancing With The Stars. Weitere TV- und Filmmitschnitte sind Lassie, Unbekannte Dimensionen , 
Mary Tyler Moore, Phyllis, The Facts of Life, Malcolm mittendrin, Raising Hope, The Eleventh, Die 
letzte Vorstellung, Frankenstein Junior, Mel Brooks Höhenkoller, Die verrückte Geschichte der Welt, 
Muppet Movie und Spanglish. 
  
KAHYUN KIM  
(NEW MEDIA) 
 
Kahyun Kim zog von Südkorea in die Vereinigten Staaten und wurde sofort in das bekannte Juilliard-
Drama aufgenommen. Sie schloss 2012 mit ihrem B.F.A. in Theaterwissenschaften ab. 
 
Kim machte sich in der Unterhaltungsindustrie sofort einen Namen. Dazu gehörten wiederkehrende 
Auftritte in Detective Laura Diamond (NBC) und Austin & Ally (Disney). Seitdem hat sie den größten 
Teil der letzten fünf Jahre an mehreren Projekten in Fernsehen und Film gearbeitet. 
 
Zu den jüngsten Projekten gehören eine Gastrolle in der erfolgreichen Showtide-Serie Shameless 
sowie eine wiederkehrende Rolle in Cassandra Frenchs Finishing School für DirecTV. Sie besetzt 
ferner eine großartige Nebenrolle beim Disney-Reboot von Freaky Friday. 
 
Kim lebt derzeit in Los Angeles.  
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DEVERY JACOBS 
(SAM BLACK CROW) 
 
Kawennáhere Devery Jacobs ist eine Film- und Fernsehschauspielerin und Filmemacherin. Sie wurde 
im Kahnawà:ke Mohawk Territory geboren, ist dort aufgewachsen. Das hat ihre Leidenschaft für die 
indigenen Rechte und ihr Interesse an politisch orientierten Rollen im Film geprägt. 
 
Ihr Debüt als Aila in dem preisgekrönten Spielfilm Rhymes for Young Ghouls (2013) führte dazu, dass 
Jacobs bei den Canadian Screen Awards 2014 für die beste Leistung einer Schauspielerin in führender 
Rolle nominiert wurde. Für ihre Arbeit im Spielfilm The Sun at Midnight (2016) erhielt sie außerdem 
die Auszeichnung in der Kategorie „Best Performance in a Canadian Film“ beim Whistler Film Festival 
2016 und „Best Actress" beim American Indian Film Festival 2017. Sie hat die Produktion ihrer dritten 
Hauptrolle im Spielfilm The Road Behind (2018) abgeschlossen. 
 
Jacobs wurde vom „Hollywood Reporter“ zu einem der aufstrebendsten Breakout-Stars Kanadas 
erklärt und wurde von Telefilm Canada bei der Birks Diamond Tribute 2017 geehrt, die Frauen im 
Film auszeichnet. Sie ist zudem die Hauptfigur von Sam Duchene in der dritten Staffel der Erfolgsserie 
Cardinal, und sie wurde als eine der Teilnehmerinnen des renommierten Actors Conservatory des 
Canadian Film Centre ausgewählt. Jacobs wurde zudem vom Toronto International Film Festival als 
einer der TIFF Rising Stars 2018 bezeichnet. 
 
Außerdem erkundete Jacobs kürzlich die andere Seite der Kamera. Ihr Regiedebüt betraf den 
Kurzfilm Stolen (2016). Der Film behandelt die nationale Debatte vermisster und ermordeter 
indigener Frauen in Kanada und wurde beim Yorkton Film Festival 2017 als bester Aborigine-Film 
ausgezeichnet. Jacobs erhielt zudem das BravoFACT-Stipendium für ihren Kurzfilm Rae (2017), der 
beim ImagineNATIVE Film + Media Arts Festival den Preis für die beste Jugendarbeit erhielt. 
 
SAKINA JAFFREI 
(MAMA-JI) 
 
Sakina Jaffrey spielt derzeit als Agentin Denise Christopher in der ABC-Serie Timeless. Jaffrey 
übernahm darüber hinaus die unvergessene Rolle der Stabschefin des Weißen Hauses, Linda 
Vasquez, in der Netflix Original-Serie House of Cards, die von David Fincher inszeniert und produziert 
wurde. Sie tritt derzeit zudem in der wiederholten Ausstrahlung von Mr. Robot, das mit dem Golden 
Globe ausgezeichnet wurde, als Antara Nayar auf. Hinzu kommt ein Auftritt bei The Mindy Project 
von Hulu als Mindy Lahiris Mutter Sonu. 
 
Im Film ist Jaffrey in Noah Baumbachs Film The Meyerowitz Stories (New and Selected) zu sehen. Dort 
spielt sie zusammen mit Dustin Hoffman und Adam Sandler. Das Publikum erinnert sich vermutlich 
an Jaffrey als Nilma, Kate Hudsons Fledermaus-schwingende Nachbarin in Garry Marshall´s Liebe auf 
Umwegen. In ihren Dutzenden Filmen genoss sie unter anderem das Privileg, mit Jonathan Demme, 
James Ivory, Sidney Lumet und Frank Oz zusammenzuarbeiten.  
 
Die gebürtige New Yorkerin Jaffrey tanzte als Kind mit dem Joffrey Ballet im City Center und gab mit 
17 Jahren ihr Schauspieldebüt in Wallace Shawns Marie and Bruce am Public Theater. Anschließend 
spielte sie die Hauptrollen in Romeo und Julia beim Williamstown Theatre Festival und Alice im 
Wunderland im Kennedy Center. Sie arbeitete weiterhin am New Yorker Theater und trat letztes Jahr 



 

 29 

in dem bahnbrechenden Off-Broadway-Hit Small Mouth Sounds auf, der von Bess Wohl geschrieben 
und von Rachel Chavkin geleitet wurde. Jaffrey schloss ihr Studium am Vassar College mit 
Auszeichnung und einem Abschluss in chinesischer Sprache und Literatur ab. Sie ist die Tochter der 
international renommierten Kochbuchautorin und Schauspielerin Madhur Jaffrey und des 
verstorbenen Bollywood- und britischen Filmstars Saeed Jaffrey. 
 
DEAN WINTERS 
(MR. TOWN) 
 
Dean Winters ist vor allem durch seine Rolle als Ryan O'Reily in der preisgekrönten HBO-Serie Oz – 
Hölle hinter Gittern bekannt geworden. Winters hat kürzlich seine Rolle in der zweiten Staffel von 
Divorce mit Sarah Jessica Parker wiederholt. Hinzu kam seine Rolle als in der mit Emmy und Golden 
Globe ausgezeichneten Komödie 30 Rock. Sein bemerkenswerter komödiantischer Auftritt wurde in 
die „Must List“ der Entertainment Weekly aufgenommen, ebenso wie in die Shortlist von Variety mit 
Emmy-würdigen Gastspielen. Winters war ein regelmäßiger Serienstar im ausgezeichneten Rescue 
Me von FX, in dem er Denis Learys Polizistenbruder spielte. Er war in einigen der renommiertesten 
Fernsehsendungen zu sehen, darunter Sex and The City, Law & Order: SVU, CSI: Miami und New York 
Cops – NYPD Blue. Er trat zudem in Terminator: The Sarah Connor Chronicles, Life on Mars – 
Gefangen in den 70ern, Brooklyn Nine-Nine und Battle Creek auf. Zu seinen Spielfilmen gehören P.S. 
Ich liebe Dich mit Hilary Swank, Eiskalte Verführung mit Thora Birch sowie mit Keanu Reeves in John 
Wick. Winters wird demnächst im Netflix-Film Graduate mit David Spade zu sehen sein, ebenso wie 
im Independent-Film After Everything (ursprünglich Shotgun) mit Sasha Lane und Marisa Tomei. 
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BIOGRAFIEN WEITERER DARSTELLER 
 
ERIC PETERSON 
(THE CARETAKER) 
 
Der erfahrene kanadische Schauspieler Eric Peterson ist dafür berühmt geworden, Billy Bishop geht 
in den Krieg auf der Bühne für Fernsehen und Spielfilm hervorgebracht und mitgestaltet zu haben. 
Seine Bühnenkarriere umfasst Hunderte von Stücken auf den meisten großen Bühnen Kanadas, dem 
Broadway, im Londoner West End, dem Edinburgh Festival und dem Melbourne International Arts 
Festival.  

 
Seine Arbeit im kanadischen Film und Fernsehen wird unter anderem in Peter Moss' Miniserie The 
Best Laid Plans, Jerry Ciccorittis Trudeau und Deepa Mehtas Earth gewürdigt. Neben Gastauftritten in 
Serien wie What Would Sal Do, Slings & Arrows, DaVinci's Inquest, Murdoch Mysteries, Dan for 
Mayor, Republic of Doyle und Cracked hatte er regelmäßig Serienrollen. Dazu gehören Leon 
Robinovich in Street Legal, Richter Malone in This Is Wonderland und Oscar Leroy in der lang 
ausgestrahlten Show Corner Gas und der neuen Show Corner Gas Animated. 
 
Peterson erhielt 2009 den Gordon Pinsent Award of Excellence für seine Theaterarbeit sowie den 
Earle Grey Award, der eine Auszeichnung für sein Lebenswerk für seine Film- und Fernseharbeiten 
darstellt. Er ist Ehrendoktor der University of Saskatchewan, Träger des Lifetime Artistic Achievement 
Award (Theater) des Governor General und Mitglied des Order of Canada. 
 
ANDREW KOJI 
(CEO) 
 
Andrew Koji spielt in der von Bruce Lee inspirierten und von HBO/Cinemax vorgesehenen Serie 
Warrior von Jonathan Tropper (Banshee). Zu den bisherigen Fernseharbeiten gehören Call the 
Midwife, Casualty und The Wrong Mans mit James Corden. Auf der Bühne spielte Koji kürzlich in A 
Tale of Two Cities im Regent's Park Open Air Theatre und Snow in Midsummer mit der Royal 
Shakespeare Company. 
 
WILLIAM SANDERSON 
(BOOKKEEPER) 
 
Als die Sonne über der gefeierten Western-Serie Deadwood unterging, kamen die Vampire und 
William Sanderson tauschte den schwarzen Hut von Ian McShanes E.B. Farnam gegen einen weißen, 
für einen ähnlich selbstbewussten Sheriff Bud Dearborne in True Blood von Alan Ball.  
 
Die aufregende HBO-Serie spielt in der Kleinstadt Louisiana und ist eine lustige Mischung aus 
Vampirseire und Mystery – für den vielseitigen Charakterdarsteller eine einzigartige Mischung aus 
Rollen, für die er ursprünglich bekannt geworden ist. 
 
Zu Beginn seiner Karriere schien sich Sanderson mit seiner ganz eigenen Art und Weise zu dem zu 
entwickeln, was er selbst „Prärie-Abschaum“ nennt. All das änderte sich mit zwei inspirierten 
Castings, die seine Vielseitigkeit offenbarten und ihm eine nationale Präsenz einbrachten. Regisseur 
Ridley Scott vertraute ihm die Rolle des brillanten, sanften Spielzeugmachers im mittlerweile 
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klassischen Science-Fiction-Film Blade Runner an. Kurz darauf wurde Sanderson eine Gastrolle als 
Komedietalent in Form des schrulligen Hinterwäldlers Larry in der beliebten Sitcom Newhartals 
angeboten.  
 
Die Stimme von True Blood Sheriff Bud Dearborne hat einen besonders authentischen Südstaaten-
Akzent und das deshalb, weil Sanderson in Memphis, Tennessee, mit einer Grundschullehrerin und 
einem Vater, der Landschaftsgestalter war, aufgewachsen ist. Schon als Jugendlicher konnte 
Sanderson gut Personen imitieren, und nutzte dieses Talent, um sich in Konzerte, 
Sportveranstaltungen und schließlich in Graceland einzuschleichen, wo er seinem Helden Elvis 
zuhörte, der eine Klavierballade spielte. Sanderson verbrachte zwei Jahre in der Armee, danach 
besuchte er die Southern Methodist University. Später erwarb er einen Bachelor of Business 
Administration und einen Abschluss in Rechtswissenschaften an der University of Memphis. Er 
entschied sich aus der Anwaltsprüfung auszusteigen und ging stattdessen nach New York, um seine 
Chance als Schauspieler zu ergreifen. Dort absolvierte er eine Lehre bei den Herbert Berghof und 
William Hickey, bevor er sich schnell in mehreren Off-Broadway-Produktionen und unabhängigen 
Filmrollen profilierte. Anschließend richtete er sein Augenmerk auf Hollywood. 
 
Sanderson hat bereits eine Vielzahl von unterschiedlichen Rollen gespielt und arbeitet regelmäßig 
mit Hollywoods größten Talenten zusammen. In den 80er Jahren sah man ihn in Filmen wie 
McQuade der Wolf, Nashville Lady und City Heat – Der Bulle und der Schnüffler. In den 90er Jahren 
nahmen seine Auftritte zu. Er erhielt Rollen in Death Hunt, The Rocketeer, Wagon's East (John 
Candy's letzter Film), John Grisham's The Client List, Last Man Standing mit Bruce Willis und vielen 
anderen. Mit seiner pointierten Darstellung der Titelrolle zusammen mit Faye Dunaway in Stanleys 
Gig enthüllte Sanderson, was für Kenner keine Überraschung war: Er kann auch Hauptdarsteller. Zu 
seinen jüngsten Filmprojekten gehören der Familienfilm Der Smaragdwald, Das Entschwinden(mit 
Kris Kristofferson) und die Dramedy Pretty Ugly People.  
 
Sanderson hat sich konsequent und geschickt zwischen Film und Fernsehen bewegt und ist in Shows 
wie ER, Life, Akte X, Monk und Without a Trace aufgetreten. Zu seinen Fernsehfilmen und -miniserien 
gehören das preisgekrönte Lonesome Dove und ihre Fortsetzung, The Executioner's Song mit Tommy 
Lee Jones, zwei MOWs mit John Frankenheimer: George Wallace und das Bürgerkriegsepos 
Andersonville, Stephen Kings Manchmal kommen sie wieder, Babylon 5: Das Tor zur 3.Dimension und 
Louis L'Amours Crossfire Trail sowie Monte Walsh mit Tom Selleck. 
 
Sanderson erhielt für Deadwood die Auszeichnung „Best Ensemble Award“ vom American Film 
Institute und war begeistert, als er zu einem der „15 Funniest People Of 2006“ des Cracked Magazine 
ernannt wurde. Er erhielt diese Auszeichnung für seinen „komödiantischen Teil“ in der Serie Well 
worth a hour. Sanderson wird von Fantasy- und Sci-Fi- sowie Western- und Komödienfans geliebt und 
hat eine seltene Generations- und Genre-übergreifende Fangemeinde. Er freut sich darauf, diese 
Fans in der Rolle des Bud Dearborne erreichen zu können. Dabei handelt es sich um einen 
Südstaaten-Sheriff, der mit fantastischen Vampiren konfrontiert ist.  
 
Neben Film- und Fernseharbeit ist Sanderson auch weiterhin damit beschäftigt, seine Stimme für 
zahlreiche Cartoon-Charaktere, Radiowerbungen und Audiobücher zur Verfügung zu stellen. In den 
letzten zwei Jahren arbeitete er an seinen Memoiren und wird im HBO-Film Deadwood auftreten. 
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MUSTAFA SHAKIR 
(BARON SAMEDI) 
 
Mustafa Shakir erhielt viel Lob für seine Hauptrolle in Marvel's Luke Cage. Er spielt darin den 
bösartigen Verbrechensboss John „Bushmaster“ McIver. Die Serie war ein weltweiter Erfolg – 
schließlich war Luke Cage der erste Black-Lead-Superheld für das Film- und Fernsehuniversum 
Marvel. Es ist die erste Serie, die sich mit der Bewegung „Black Lives Matter“, Waffengewalt und 
Rassenungleichheit mit einer Zeit befasst, in der Rasse und Vielfalt ein kritischer Teil unseres 
kulturellen Diskurses sind. 
 
Neben seiner Arbeit an Luke Cage porträtiert Shakir Big Mike im HBO-Drama The Deuce, geschrieben 
von David Simon, mit James Franco und Maggie Gyllenhaal. Die Show verfolgt die Geschichte der 
Legalisierung und des anschließenden Aufstiegs der Pornobranche am New Yorker Times Square von 
den frühen 1970er Jahren bis Mitte der 1980er Jahre. Die Show erkundet die raue Welt, die damals 
dort existierte, bis zum Aufstieg von HIV, der Gewaltwelle rund um den Kokainkonsum und die 
Entwicklung, in der ein neuer Immobilienmarkt diese rauen Zeiten beendete.  
  
Davor hatte er eine herausragende Rolle als Victor, dem aggressiven und letztlich unglücklichen 
Handlanger von Michael Kenneth Williams' Figur „Freddy Knight“ in der für den Emmy nominierten 
Serie The Night Of. Er spielte zudem mit Vince Vaughn und Jennifer Carpenter im Action-Thriller 
Brawl 2017 in Cell Block 99.  
 
HANI FURSTENBERG 
(MAMAN BRIGITTE) 
 
Hani Furstenberg ist eine amerikanisch-israelische Schauspielerin. Furstenberg wurde in zahlreichen 
Film-, Fernseh- und Theateraufführungen in Israel und den USA engagiert. Sie erhielt den Israeli 
Academy Award (Ophir) als beste Nebendarstellerin in Joseph Cedars Campfire und den israelischen 
Tony Award als beste Nebendarstellerin in Ghetto. Ihr Broadway-Debüt gab sie vor drei Jahren als 
Fräulein Kost, zusammen mit Alan Cumming und Emma Stone, in Cabaret. Furstenberg spielte mit 
Gael Garcia Bernal in The Loneliest Planet und David Oyelowo in Five Nights in Maine. Sie hat gerade 
die Dreharbeiten in zwei hochkarätigen israelischen Fernsehserien beendet: False Flag (kommende 
Staffel 2 auf Hulu) und Asylum City. Zu den kommenden Features gehören Leads in Yoav Paz' The 
Limehouse Golem und Noga Ashkenazis Saints Rest. Ihre Auftritte außerhalb des Broadways 
umfassen die Hauptrolle in Adam Rapps Premiere von Through the Yellow Hour und Lucy Thurbers 
Stay. Sie ist ferner in der neuen Showtime-Serie Escape at Dannemora zu sehen.  
 
LEE ARENBERG  
(ALVISS) 
 
Lee Arenbergs Karriere umspannt mehr als 20 Jahre in den Bereichen Fernsehen, Bühne und Film. 
Am bekanntesten dürfte Arenberg in der Rolle des Pintel in den Fluch der Karibik-Filmen sein. 
Arenberg trat unter anderem in Filmen wie Dungeons & Dragons, Cradle Will Rock, Waterworld, 
RoboCop 3, Tapeheads und anderen auf. Im Fernsehen erschien Arenberg in der Serie The Iceman 
Chronicles und Action. Darüber hinaus hatte er wiederholt Auftritte in Once Upon a Time, 
Californication, Arli$$, Seinfeld, Star Trek: The Next Generation, Star Trek: Enterprise, Good Behavior 
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und The Idiot Box. Hinzu kamen Gastrollen in Good Luck Charlie, CSI: Crime Scene Investigation, The 
Cape, Pushing Daisies, Friends, Scrubs, Charmed und ER.  
 
GLYNN TURMAN  
(REVEREND HUTCHINS) 
 
Glynn Turman, Emmy-Preisträger von 2008, begann seine Karriere im zarten Alter von elf Jahren in 
der legendären Broadway-Produktion A Raisin in the Sun von Lorrain Hansberry mit Sidney Poitier 
und Ruby Dee. Glynn hat in drei Stücken von August Wilson mitgewirkt. Zuletzt war er in Ma Rainey's 
Black Bottom unter der Regie von Phylicia Rashad zu sehen. Im Jahr 2015 spielte er mit in Eugene 
O'Neils A Moon for the Misbegotten zusammen mit Audra McDonald in Williamstown. Er spielte in 
Stücken wie Athol Fugards My Children! My Africa!, Ceremonies in Dark Old Men, Ron Milner's What 
the Wine-Sellers Buy, Eyes of the American und seiner eigenen autobiographischen One-Man-Show 
Movin' Man. 
 
Im Jahr 2008 erzielte Turman seinen ersten Emmy-Award als herausragender Gastdarsteller für die 
HBO-Serie In Treatment. Er erhielt drei NAACP Image Awards und einen NAACP Lifetime 
Achievement Award for Theatre, den Sidney Poitier Lifelong Achievement Award des National Black 
Theatre Festivals 2011, den Pan African Film Festival Lifetime Achievement Award 2010, die LA 
STAGE Alliance Ovation Awards als „Outstanding Lead Actor” für die zwei August-Wilson-Stücke, Joe 
Turner's Come and Gone und Two Trains Runnin’ 2013 und 2010. Im Jahr 2017 wurde er für einen 
dritten Ovation Award und einen NAACP Theatre Image Award als herausragender Hauptdarsteller 
für Ma Rainey's Black Bottom nominiert. Turman hat einen Los Angeles Critics Award, einen Drama-
Logue Award und mehrere NAACP Image Award Nominierungen erhalten, unter anderem für seine 
Darstellung von Jeremiah Kaan in der Showtime-Hit-Serie House of Lies im Jahre 2015. 
  
Turman und seine Frau Jo-An sind Mitbegründer einer gemeinnützigen Stiftung und betreiben seit 
1992 ein kostenloses Lagerprogramm im Western-Stil, Camp Gid D Up, für gefährdete Jugendliche. 
Der Besuch von Jugendlagern als Kind in New York rettete Turman vor Jugendkriminalität. Er ist 
zudem ein versierter Reiter, ein echter Cowboy und Rodeo-Champion. 1999 gewann er das Regional 
Team Roping Finale in Kalifornien und schaffte es in die Top 5 der United States Team Roping 
Championship National Finals in Oklahoma City. Turman ist der „Grand Marshal“ für mehrere 
Rodeos. Im November 2011 wurde er in die Cowboy Hall of Fame des National Multicultural Western 
Heritage Museums in Fort Worth, Texas, aufgenommen.  
 
Zu seinen zahlreichen Filmen gehören Race-Zeit für Legenden, Cowgirls and Angels 2: Dakota's 
Pferdesommer, Super 8, Burlesque, Takers, Sahara, John Dies at the End, Kings of the Evening (für die 
Turman den Titel des besten Nebendarstellers beim San Diego Black Film Festival 2009 erhielt), Men 
of Honor, Deep Cover, Gremlins, J.D.'s Revenge, Light It Up, The Serpent's Egg, The Inkwell, Howa Got 
Her Groove Back und der Kultklassiker Cooley High. Turmans Fernsehserien und Rollen umfassen 
House of Lies (Jeremiah Kaah), A Different World (Colonel Brad Taylor), Queen Sugar (Ernest 
Bordelon), Suits (Vic), Graves, Proof (Colonel James Tyler), Criminal Minds (Charles Johnson), NCIS: 
Los Angeles, The Wire, Revolution, The Defenders, In Treatment, CSI, The Bernie Mac Show, Law and 
Order, Resurrection, Big Apple, Scrubs, Southland, Buffalo Soldiers und Minstrel Man. Er hat auch 
mehrere Filme, Theaterstücke und Fernsehsendungen gedreht, von den Hits der 80er wie Dynasty bis 
hin zu mehreren Webisoden für die Showtime-Serie House of Lies. 
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Turman hat als Patriarch der Ava DuVernay/OWN-Serie Queen Sugar begeisterte Kritiken erhalten. Er 
war fünf Spielzeiten lang regelmäßig in House of Lies von Showtime zu sehen und hatte kürzlich 
mehrmalige Gastrollen in der ABC-Hit-Serie How to Get Away with Murder. Darüber hinaus beendete 
er kürzlich zwei Spielfilme – Windows of the World mit Edward James Olmos und Bumblebee von der 
Transformers-Franchise – sowie neue Episoden von Graves und Suits. Turman arbeitet zudem an 
seinem eigenen Spielfilm in der Dominikanischen Republik und befindet sich derzeit in der 
Produktion für den neuen Film Justine. Er ist engagierter Familienmensch, Schauspieler, Regisseur, 
Produzent, Autor, Humanist und Cowboy gleichzeitig.  
 
DEREK THELER 
(DONAR) 
 
Derek Theler ist dem Publikum am besten von der sechsteiligen Staffel der preisgekrönten Freeform-
Komödie Baby Daddy bekannt. Kürzlich spielte er als Mr. Immortal in der Marvel-Pilotrolle New 
Warriors. Theler engagiert sich zudem im Kampf gegen Diabetes Typ 1.  
 
LAURA BELL BUNDY 
(COLUMBIA) 
 
Laura Bell Bundy ist eine Schauspielerin und Sängerin, die in einer Reihe von Broadway-, Fernseh- 
und Filmrollen gespielt hat. Sie spielte als Elle Woods am Broadway in Legal Blonde: The Musical und 
erhielt ihre erste Nominierung für den Tony Award als beste Hauptdarstellerin in einem Musical. Sie 
veröffentlichte 2010 ihr erstes Country-Album und spielte in der Fernsehwelt immer wieder Rollen in 
How I Met Your Mother, Hart of Dixie und Scream Queens. Darüber hinaus hatte sie eine anhaltende 
Rolle als neurotische Psychologin Jordan mit Charlie Sheen in der FX-Serie Anger Management. In 
letzter Zeit hat sie mehrere Nebenrollen im Film und wiederkehrende Rollen in Good Behavior von 
TNT sowie The Guest Book von TBS übernommen.  
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BIOGRAFIEN DER SERIENMACHER 
 
JESSE ALEXANDER 
(EXECUTIVE PRODUCER, SHOWRUNNER, AUTOR FORGE 201) 
 
Jesse Alexander ist Executive Producer, Autor und Showrunner der zweiten Staffel des Prime 
Originals American Gods, das auf Neil Gaimans preisgekröntem Roman basiert.  
   
Vor kurzem war er noch als Co-Executive-Produzent der ersten Staffel von Star Trek: Discovery tätig 
und erhielt eine Hugo-Nominierung für die Episode Magic to Make the Sanest Man Go Mad. Als Co-
Executive Producer war er beim Starz Original Da Vinci's Demons und der epischen Saga-Serie Heroes 
involviert. Alexander half bei der Entwicklung von ABCs bahnbrechendem Serienabenteuer Lost mit, 
diente als Co-Executive Producer in der ersten Staffel und gewann zusammen mit seinen Kollegen bei 
Lost den Emmy Award in der  Kategorie „Outstanding Drama“.  
 
Als Executive Producer und Autor hat Alexander unter anderem bei den von Kritikern gefeierten 
Serien Hannibal und Alias sowie bei den Fernsehfilmen The Saint und Day One mitgearbeitet. 
 
Er war auch ein Innovator auf dem Gebiet des transmedialen Storytellings – dem Prozess der 
gleichzeitigen Ausweitung von Erzählungen auf mehrere Medienplattformen. Diese Strategie war 
entscheidend für den Erfolg von Alias und Lost. Die transmedialen Inhalte, die er für Heroes entwarf, 
begründeten ein neues Paradigma, wie Fernsehsendungen plattformübergreifend gedeihen können. 
Im Jahr 2008 erhielt Alexander einen Emmy für die Online-Inhalte von Heroes.  
 
Als preisgekrönter Autor und Produzent von Serien, Filmen, Videospielen und Comicbüchern hat 
Alexander seine Vision von der plattformübergreifenden Zukunft der Unterhaltung an MIT, Lucasfilm, 
NewTeeVee, Game Developers Conference, Microsoft Research, AFI, SMPTE, Ubisoft, USC, BBDO 
Energy, Netflix, Riot Games, FoxNext, Amazon und vielen weitere Unternehmen weitergegeben.  
 
In einem anderen Leben schrieb Alexander Eight Legged Freaks, einen Film über riesige Spinnen! 
 
NEIL GAIMAN 
(AUTOR, EXECUTIVE PRODUCER, AUTOR FOLGE 201) 
 
Neil Gaiman ist Bestsellerautor der New York Times und Autor von Büchern, Kurzgeschichten, Filmen 
und Grafikromanen für Leser jeden Alters. Er wird vom Dictionary of Literary Biography unter den 
Top 10 noch lebender, postmoderner Autoren geführt. Seine Bücher wurden in mehr als dreißig 
Sprachen übersetzt und fast 7 Millionen Mal ins Ausland verkauft. 
  
Zu seinen bemerkenswertesten Titeln gehören die Romane American Gods (für die er den Hugo, 
Nebula, Bram Stoker und Locus Award erhielt und von denen allein in Großbritannien eine halbe 
Million Exemplare verkauft wurden), Das Graveyard-Buch (das erste Buch, das sowohl die Newbery 
als auch Carnegie Medaillen gewann) und Der Ozean am Ende der Straße, das vom britischen 
National Book Award 2013 zum Book of the Year gekürt wurde. 
 
Gaiman verwandelt derzeit den Roman Das Gute Omen, den er zusammen mit Sir Terry Pratchett 
geschrieben hat, in eine sechsteilige Fernsehserie in Zusammenarbeit mit BBC und Amazon. Die 
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zweite Staffel von American Gods wird ab 11. März 2019 zusammen mit Fremantle und Starz bei 
Prime Video veröffentlicht. 
 
Gaiman ist auch der Schöpfer der äußerst beliebten Sandman-Comic-Serie, die als erstes Comicbuch 
überhaupt literarische Anerkennung erhielt, als es den World Fantasy Award – Short Fiction gewann. 
Die neueste Folge der Serie, The Sandman Overtüre, wurde von Amazon als bester Grafik-Roman des 
Jahres 2015 ausgezeichnet. 
  
Kürzlich wurden seine New York Times-Liste Nordische Mythen und Sagen veröffentlicht, die 
meistverkaufte Sachbuchkollektion The View From the Cheap Seats sowie der Bestseller Nr. 1, das 
neu gestaltete Märchen Der Fluch der Spindel (mit Illustrationen von Chris Riddell, UK Children's 
Laureate). 
 
Gaiman ist Professor für Kunst am Bard College. Er hat vier Kinder und ist mit der Performerin und 
Autorin Amanda Palmer verheiratet.  
 
CRAIG CEGIELSKI 
(EXECUTIVE PRODUCER)  
 
Im Juni 2017 gründete Craig Cegielski Centinel Media, ein unabhängiges Fernsehunternehmen, das 
sich der Entwicklung, Produktion und dem weltweiten Vertrieb von Fernsehprogrammen widmet.  
 
Vor der Gründung von Centinel Media war Cegielski Co-CEO von Fremantle Media North America 
(FMNA). Der erfahrene Fernsehdirektor führte das Unternehmen in das Scripted Television Genre mit 
der von Kritikern gefeierten Serie American Gods sowie der A&E-Serie The Returned. 
 
Zuvor war Cegielski Präsident von GK-TV, einer Abteilung von Graham Kings GK Films. Während 
seiner Zeit bei GK Films produzierte und vertrieb er Titel wie Camelot und die Syfy-Serie Continuum. 
 
Als Executive Vice President of Programming and Sales bei Lionsgate International Television war 
Cegielski für die Aufsicht über den gesamten internationalen Vertrieb, Akquisitionen und Marketing 
für das umfassende Angebot des internationalen Fernsehkonzerns an erstklassigen und von den 
Kritikern gefeierten Unterhaltungsprogrammen verantwortlich. 
Bevor er zu Lionsgate kam, arbeitete Cegielski für CBS/King World International als Spezialist für 
lokale Produktionen und Programme. Während seiner Zeit dort brachte er erfolgreich lokale 
Adaptionen von US-amerikanischen und internationalen Formaten auf den Markt, wie die Hit-Serie 
America's Next Top Model und hochkarätige Game-Shows wie Wheel of Fortune, Jeopardy!, 
Hollywood Squares und The Vault. Er war auch für den Erwerb neuer Reality- und Game-Shows wie 
Word for Word verantwortlich. 
 
Von 1998 bis 2004 arbeitete Cegielski für Paramount Pictures in der Co-Production-Division von 
Paramount International Television. Dort lag sein Schwerpunkt in der Entwicklung und Produktion 
von Programmen für den internationalen Markt. Teil davon war unter anderem das Hit-Drama The 
Dead Zone von USA Network sowie zwei Miniserien und zehn Fernsehfilme.  
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SCOTT HORNBACHER 
(EXECUTIVE PRODUCER)  
 
Als Executive Producer von Mad Men führte Scott Hornbacher Regie bei neun Episoden: Kleine 
Stunden, Waldorfgeschichten, Weitentfernte Orte, Dunkle Schatten, Die Türöffnung (Teil 1 und 2), 
Zeitzonen, Der Monolith und Trennung. Für die Serie erhielt er vier Emmy-Awards, drei BAFTA-
Awards und drei Producers Guild Awards in der Kategorie „Bestes Drama“.  
 
Vor Mad Men war Hornbacher fünf Staffeln lang Co-Produzent von The Sopranos. Derzeit ist er 
Executive Producer für die zweite Staffel von Neil Gaimans American Gods für Prime Video. In seiner 
letzten Rolle als Executive Producer von The Last Tycoon für Amazon drehte er ebenfalls zwei 
Episoden – Wer das Genie zu Grabe trägt und Die Wahrheit kommt ans Licht – mit Matt Bomer, 
Kelsey Grammer, Lily Collins und Rosemarie DeWitt.  
 
Zu seinen weiteren Regiearbeiten gehören eine Episode des CBS-Dramas Conviction (Aus gutem 
Hause) mit Hayley Atwell in der Hauptrolle sowie eine Episode der Showtime-Drama-Serie Billions 
(Wahre Liebe) mit Paul Giamatti, Damian Lewis, Maggie Siff und Malin Akerman in der Hauptrolle.  
 
Hornbacher debütierte als Regisseur mit einer aktuellen Los Angeles-Produktion von Neil LaButes 
Reasons to be Pretty mit Wolfgang Novogratz, Laura Coover, Mercer Boffey und Andrea Hunt, die in 
Zusammenarbeit mit dem Aquila Morong Studio und Wolfgang Novogratz am Lounge Theatre in 
Hollywood produziert wurde.  
 
IAN MCSHANE 
(EXECUTIVE PRODUCER)  
 
Kurz vor seinem Abschluss an der renommierten Royal Academy of Dramatic Art machte Ian 
McShane 1962 seine erste Pause, als er die Hauptrolle in The Wild and the Willing übernahm. Zu den 
weiteren früheren Breakout-Rollen zählen die des Anthony im Kultklassiker Sheila von 1973, des 
Wolfe Lissner in die alles zur Sau machen und des Charlie Cartwright in So reisen und so lieben wir.  
   
McShane erntete Beifall als heftiger, aber charismatischer Al Swearengen in HBOs Erfolgskrimiserie 
Deadwood, für die er 2005 den Golden Globe Award für die beste Performance eines Schauspielers 
in einem Drama erhielt. Seine überzeugende und mutige Darstellung brachte ihm zudem 
Nominierungen für den Emmy Award im selben Jahr und den SAG Award 2006 ein. Im Jahr 2010 
erhielt McShane dann eine weitere Golden-Globe-Nominierung für den besten Schauspieler in einer 
Miniserie und für seine Darstellung des intriganten Waleran Bigod in dem Emmy-nominierten Die 
Säulen der Erde von Starz.  
 
Ebenso spielt McShane mit Johnny Depp als Pirat Blackbeard in Disneys weltweitem Blockbuster-Hit 
Pirates of the Caribbean – Fremde Gezeiten. Im Jahr 2015 trat er zudem als kaltblütiger Milliardär 
Andrew Finney mit Liev Schreiber in der dritten Staffel der Showtide-Serie Ray Donovan auf. 
McShane hatte weitere wichtige Rollen in populären Fernsehserien. Dazu gehören American Horror 
Story von FX sowie HBOs angesehenes und preisgekröntes Game of Thrones. 2018 kündigte HBO 
einen Deadwood-Film an, den McShane im Herbst desselben Jahres drehte. McShane ist erneut in 
seiner Rolle als Clubbesitzer und Ex-Attentäter Winston im kommenden John Wick: Kapitel 3 zu 
sehen. Auch tritt er in Projekten wie The Hollow Point, Jawbone und Pottersville auf. 
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McShane ist zudem ein versierter, preisgekrönter Bühnenschauspieler, der 1967 sein West-End-
Debüt gab und in The Promise mit Dame Judi Dench und Sir Ian McKellen spielte. Zu den weiteren 
bemerkenswerten Bühnenauftritten gehören seine Darstellung von Daryl Van Horne in Die Hexen von 
Eastwick und – was noch wichtigster ist – seine Rolle bei der Uraufführung von Yield of the Long Bond 
von Larry Atlas, für die er 1984 den Los Angeles Drama Critics Circle Award erhielt. 
 
Seine Karriere umfasst mehr als fünf Jahrzehnte. Zu den anderen bemerkenswerten Rollen von 
McShane auf der Großleinwand gehören Joe Strombel in Woody Allens Scoop – der Knüller, King 
Brahmwell in Bryan Singers modernem Märchen Jack and the Giants und Priester/Prophet/Krieger 
Amphiaraus, zusammen mit Dwayne Johnson, in Hercules für Regisseur Brett Ratner von MGM. 
Bemerkenswerte Rollen auf dem kleinen Bildschirm waren Sir Eric Russell in The Landmark, die 
Blockbuster-Miniserie Roots und Ken Harrison in Ist das nicht mein Leben? Er spielte zudem den 
liebenswerten Antiquitätenhändler in der gefeierten Serie Lovejoy, die er für die BBC und A&E 
produzierte (und mehrere Folgen, von denen er Regie führte). Die 1986 erstmals ausgestrahlte Show 
wurde auf vielfachen Wunsch erneut ausgestrahlt und lief von 1991 bis 1994 erfolgreich in den USA 
und Großbritannien.  
 
McShane machte sich in Film und Fernsehen ebenso einen Namen als Sprecher. So verlieh er seine 
Stimme als Erzähler von Disneys Duell der Magier und als Captain Hook in Shrek der Dritte, Tai Lung 
in Kung Fu Panda und Ragnar Sturlusson in Der goldene Kompass. 
 
STEFANIE BERK 
(EXECUTIVE PRODUCER)  
 
Stefanie Berk ist derzeit Executive Vice President of Television bei FilmNation. Zuvor war sie seit 2013 
bei Fremantle Media North America (FMNA) für den Aufbau der US Scripted Television Division 
zuständig und brachte American Gods ins Unternehmen. Mit Berk als Executive Producer feierte 
American Gods vor mehr als fünf Millionen Zuschauern Premiere und war der Nummer-eins-Start 
einer ersten Staffel bei Starz. 
 
Neben ihrer Beteiligung an American Gods fungierte Berk auch als eine der Executive Producer 
seitens FMNA bei der von den Kritikern gefeierten A&E-Serie The Returned, einer Adaption der 
französischen Serie Les Revenants, die mit dem Internationalen Emmy prämiert wurde. 
   
Berk kam von Playtone zu FMNA, wo sie Senior Vice President und Head of Development war. In 
dieser Funktion entwickelte und leitete sie alle TV- und Filmprojekte für die Firmenpartner Tom 
Hanks und Gary Goetzman, darunter Big Love, Wo die Wilden Kerle wohnen, John Adams und Game 
Change. Vor ihrer Funktion bei Playtone war Berk Assistentin von Regisseur Baz Luhrmann. 
 
Berk ist Absolventin der Columbia University, Graduate Film Division, wo sie einen M.F.A. in 
Filmschreiben/Regie/Produktion erwarb, und der University of California, Berkeley, wo sie einen B.A. 
in Rhetorik/Filmtheorie erhielt.  
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PADRAIC MCKINLEY  
(EXECUTIVE PRODUCER) 
 
Padraic McKinley wurde in San Francisco, Kalifornien, geboren. Nach erfolgreichen Kooperationen 
mit Anderson, darunter Die Truman Show von Paramount Pictures, begann McKinley für The Picture 
Company in Dublin, Irland, Musikvideos, Werbespots, Dokumentationen und Titelsequenzen zu 
schneiden.  
 
McKinley hat seitdem 14 Spielfilme und über 100 Fernseh-Episoden geschnitten.  
 
Zu den Spielfilmen gehören unter anderem Igby Goes Down (MGM) aus dem Jahr 2012, das Remake 
von Alfie (Paramount Pictures) aus 2004, 17 Again (New Line Cinema), The Express (Universal 
Pictures), Stolz und Vorurteile und Zombies (Sony), und kürzlich das Netflix Original Wheelman.  
 
Zu seinen Fernsehtiteln zählen so bemerkenswerte Shows wie The Shield (FX), Dexter (Showtime) 
und das von den Kritikern gefeierte Drama Kingdom für das Audience Network von DIRECTV.  
 
McKinley inszenierte vier Episoden von Kingdom, darunter das Serienfinale, und war Co-Executive 
Producer, Supervisor, Musikredakteur und Co-Musikbetreuer der Show.  
Zuletzt war McKinley als Regisseur, Autor und Herausgeber der kommenden Netflix-
Dokumentarreihe Fightworld rund um den Globus unterwegs.  
 
CHRISTOPHER J. BYRNE  
(EXECUTIVE PRODUCER, REGISSEUR FOLGEN 201 und 208)  
 
Christopher J. Byrnes Karriere in Film und Fernsehen umfasst 20 Jahre. Zu seinen Aktivitäten als 
Regisseur zählen Star Trek: Discovery von CBS und NBCs von der Kritik gefeierte Serie Hannibal, für 
die er und der Showrunner Bryan Fuller eine einzigartige Bildsprache entwickelten, mit viel Liebe zum 
Detail. Damit schufen sie den unverwechselbaren Look der Serie. Byrne war außerdem bei der NBC-
Serie 12 Monkeys involviert und wurde angefragt, eine weitere Episode in Staffel 4 zu drehen.  
Byrne ist Mitglied der Directors Guild of America und der Directors Guild of Canada sowie der 
American Federation of Musicians als Komponist. Als begeisterter Musiker ist Byrne Partner der in 
Toronto ansässigen Musikproduktionsfirma Bonspiel Music & Publishing Company 
(www.bonspiel.tv).  
 
LISA KUSSNER 
(PRODUZENT) 
 
Lisa Kussner ist eine erfahrene Fernsehproduzentin und Produktionsleiterin mit über 20 Jahren 
Expertise in Scripted-Projekten. Neben der zweiten Staffel von American Gods hat Kussner auch 
Bravos Imposters und NBCs Emmy-nominierte Serie Hannibal produziert. Während ihrer Zeit bei der 
Bond Company hat sie mehr als 75 Scripted-Projekte für Film Finances betreut. Als 
Produktionsleiterin zeichnet sie unter anderem für die erste Staffel von American Gods und Syfys 
Killjoys verantwortlich.  
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HEATHER BELLSON 
(CO-EXECUTIVE PRODUCER, AUTORIN FOLGEN 203 und 207) 
 
Heather Bellson ist eine Fernsehautorin und Produzentin. Sie schrieb für Shows wie Black Sails, The 
Walking Dead und The Exorcist, bevor sie zu American Gods kam. Sie ist in Nashville aufgewachsen 
und lebt heute in Los Angeles. 
 
RODNEY BARNES 
(CO-EXECUTIVE PRODUCER, AUTOR FOLGE 205) 
 
Rodney Barnes ist der preisgekrönte Autor/Produzent von Der blutige Pfad Gottes (Peabody, NAACP 
Image Auszeichnungen), Alle Hassen Chris (AFI, NAACP Image Awards), Marvel's Runaways, der 88. 
Academy Awards und einer Vielzahl weiterer Fernsehprogramme und Spielfilme. 
 
Er hat auch Grafikromane für The Falcon von Marvel Comics und Lando: Double or Nothing für 
Marvel/Lucasfilm geschrieben, das auf dem Charakter Lando Calrissian aus dem Star Wars Franchise 
basiert. Derzeit schreibt und entwickelt Barnes eine Reihe von Spielfilmen, Fernsehpiloten und 
Grafikromanen. 
 
ADRIA LANG  
(SUPERVISING PRODUCER, AUTORIN FOLGE 206) 
 
Adria Lang begann ihre Fernsehkarriere als Teilnehmerin des Warner Bros. Television Writers' 
Workshop. Ihr ursprüngliches Skript von Bound wurde von Warner Bros und Le Train Train 
Productions (Rashida Jones und Will McCormack) übernommen, noch bevor sie überhaupt ihren 
Abschluss machte. Unmittelbar nach WBTWW arbeitete sie an 666 Park Avenue von ABC, gefolgt von 
Sons of Anarchy für FX, Syfys Helix und USAs Satisfaction. Lang zog für mehrere Monate nach Berlin, 
um für Epix Berlin Station zu schreiben und zu produzieren. Letztes Jahr arbeitete sie in der ersten 
Staffel von Greg Berlanti und Sera Gambles Romancom-Thriller You. Derzeit arbeitet sie an einer 
Adaption des Buches Catherine the Great: Portrait of a Woman des Pulitzer-Preisträgers Robert K. 
Massie für ABC Signature. Und erst kürzlich hat sie gemeinsam mit Blumhouse Television ihre 
Originalserie Cascadia weiterentwickelt – eine verdrehte Seifenoper, die vor, während und nach 
einer Naturkatastrophe spielt.  
 
Lang ist mit einem brillanten Ingenieur verheiratet und lebt glücklich auf einem Hügel im Highland 
Park, Los Angeles.  
 
PETER CALLOWAY 
(CONSULTING PRODUCER, AUTOR FOLGE 204) 
 
Peter Calloway ist ein Fernseh-, Film- und Comicautor. Er verantwortet als Autor und Produzent 
Hunderte von Fernsehstunden – zuletzt war er für Legion und Cloak & Dagger verantwortlich. Als 
lebenslanger Comic-Fan hat er sowohl eigene Comics auf der Indie-Seite des Unternehmens als auch 
wichtige Titel für DC Comics geschrieben, darunter Batman, Gotham City Sirens und Joker's Asylum. 
Außerdem denkt seine Frau, dass seine gegrillten Burger die besten sind. 
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ORLANDO JONES 
(CONSULTING PRODUCER) 
 
Mit einer außergewöhnlichen Karriere in 30 Jahren ist Orlando Jones vor allem für seine 
unvergessenen Leistungen auf Leinwand und Bühne bekannt. Von MTV als King of Fandom tituliert, 
hat er sich auch als einflussreiche Persönlichkeit im Fandom-Universum etabliert.  
 
Jones hatte schon immer ein Faible für eigenwillige Projekte. Zu seinen jüngsten Arbeiten gehört die 
Rolle des Anti-Apartheid-Revolutionärs Oliver Tambo in Madiba, in der er neben Laurence Fishburne 
spielt. Hinzu kommt die dunkle Komödie Room 104 auf HBO von den Duplass Brothers und die 
Unterstützung von Syfy bei der Feier seines 25-jährigen Bestehens, indem er Fans in der San Diego 
Comic-Con verheiratet (ja, Jones ist ein Geistlicher) und die Partnerschaft mit Roberto Orci, um den 
Start von Ubisoft´s Tom Clancy's Ghost Recon Wildlands: War Within the Cartel mit einem Kurzfilm 
für Amazon und Twitch zu promoten. Auch Dreharbeiten für ein ausverkauftes Comedy Central 
Special in Südafrika und Hosting und Produktion von Inhalten für die digitale Übertragung der 88th 
Academy Awards zählen zu seinen Aktivitäten.  
 
Jones hat sich mit Open Nest zusammengetan, um progressive Marken beim Aufbau von 
authentischen Beziehungen zu Fans zu beraten. Das und der enge Kontakt zu Fans ermöglicht es ihm, 
die Markenfokussierung auf das Wesentliche auszurichten: auf die Fans selbst.  
 
ANDRES FISCHER-CENTENO 
(EXECUTIVE STORY EDITOR, AUTOR FOLGE 202) 
 
Andres Fischer-Centeno ist ein Schriftsteller mit Sitz in Los Angeles. Er kam zu American Gods, 
nachdem er an AMCs The Terror mitgewirkt hatte. Zuvor schrieb er für Under the Dome (CBS) und ist 
zweifacher Fantasy-Baseball-Champion. 
 
ADITI BRENNAN KAPIL 
(AUTOR FOLGEN 204 und 208) 
 
Aditi Brennan Kapil ist Fernseh- und Theaterautorin, Schauspielerin und Regisseurin. Sie ist 
bulgarischer und indischer Abstammung und in Schweden aufgewachsen, dann nach Minneapolis 
und vor kurzem nach Los Angeles gezogen. Zu ihren aktuellen Projekten gehören ein neues Stück mit 
dem Titel 1933 im Auftrag des La Jolla Playhouse, zwei Aufträge (eine Übersetzung von Shakespeares 
Maß für Maß und ein Stück über die amerikanische Revolution mit dem vorläufigen Titel Pax 
Americana) für das Oregon Shakespeare Festival sowie ein bisher unbetitelter Auftrag für Audible. 
Zuletzt, in der Spielzeit 2016/2017, verantwortete Brennan Kapil das Auftragsstück Orange für das 
SouthCoast Repertory (SCR) im Mixed Blood Theatre und im SCR, und Imogen Says Nothing für das 
Yale Repertory Theatre. Sie ist Resident Playwright bei New Dramatists. 
 
Brennan Kapils erstes Stück Love Person (eine vierteilige Liebesgeschichte auf Sanskrit, ASL und 
Englisch) entstand während einer Many Voices Residency im Playwrights' Center entwickelt, wurde 
im Lark Play Development Center ausgearbeitet und 2006 auf der National New Play Network 
(NNPN) Konferenz als Vortrag ausgewählt. Love Person wurde in der Saison 2007/2008 in einer 
NNPN-Weltpremiere im Mixed Blood Theatre (MN), Marin Theater (CA) und Phoenix Theatre (IN) 
aufgeführt. In 2008/2009 wurde es im Live Girls! Theater in Seattle, Alley Repertory Theatre in Boise 
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und Victory Gardens Theatre in Chicago gespielt. Love Person erhielt 2009 den Stavis Playwright 
Award. 
 
Ihr Stück Agnes Under The Big Top: A Tall Tale wurde vom NEA New Play Development Program, das 
von Arena Stage veranstaltet wird, als ausgezeichnetes New Play Development Project 2009 
ausgewählt. Es wurde vom Lark Play Development Center (NYC), Mixed Blood Theatre (MN), InterAct 
Theatre Company (PA), dem Playwrights' Center (MN) und dem Rhodope International Theatre 
Laboratory (Bulgaria) entwickelt. Es wurde 2011 im Mixed Blood Theatre und Long Wharf Theatre 
(CT) und 2012 im Borderlands Theater (AZ) in einer NNPN-Weltpremiere uraufgeführt. 
 
Brennan Kapils Displaced Hindu Gods Trilogy (Brahman/i, eine One-Hijra Stand-Up-Comedy-Show; 
The Chronicles of Kalki; und Shiv), basierend auf der hinduistischen Trinität von Brahma, Vishnu und 
Shiva, wurde im Oktober 2013 im Mixed Blood Theatre im Repertoire uraufgeführt. Die Stücke 
wurden seither in den USA und in Großbritannien produziert. Brahman/i und The Chronicles of Kalki 
erhielten eine Doppel-Nominierung für den James Tait Black Prize der University of Edinburgh. 
 
TYLER DINUCCI 
(AUTOR FOLGE 202) 
 
Tyler Dinucci war Assistent der Autoren in der ersten Staffel von Star Trek: Discovery auf CBS All 
Access,und Executive Assistant von Michael Green in der ersten Staffel von American Gods. Bevor er 
Fernsehautor wurde, arbeitete Dinucci im Bereich des politischen Fundraisings und lieferte 
strategische Analysen und Unterstützung für Berater bei einer Vielzahl von nationalen Wahlen. 
Dinucci wurde in Connecticut geboren und ist dort auch aufgewachsen. Er hat einen B.A. in Englisch 
und Politikwissenschaft von der Bucknell University. 
 
TICO POULAKAKIS 
(KAMERA) 
 
In den letzten Jahren hat sich Tico Poulakakis von einem der gefragtesten kommerziellen DPs zu 
einem der gefragtesten Fernseh-DPs entwickelt. Zu seinen TV-Spots gehören die zweite Staffel der 
Warner Bros./Jerry Bruckheimer-Serie Lucifer für Fox, Skys Serie The Five, 12 Monkeys für Syfy/Atlas 
und NBCs Hannibal (Second Unit). Poulakakis drehte auch die Spielfilme I'll Follow You Down, unter 
der Regie von Richie Mehta und In Return mit Regisseur Chris Dymond.   
  
Zu seinen Werbekampagnen gehören renommierte Marken wie Audi, FedEx, Volkswagen, Tropicana, 
Bombardier, McDonalds und Captain Morgan, um nur einige zu nennen.  
 
DAVID GREENE  
(KAMERA) 
 
David Greene, der für ASC-, CSC-, Genie- und Gemini-Awards nominiert wurde, listet beeindruckende 
Werke sowohl im Film- als auch im Fernsehbereich. Zu Greenes Spielfilmen gehören der von den 
Kritikern gefeierte Film Rhinoceros Eyes, der den Discovery Award bei TIFF gewonnen hat; Tennessee 
für Lee Daniels Entertainment; Peter Stebbings Empire of Dirt; und Defendor mit Woody Harrelson in 
der Hauptrolle, der bei TIFF mit großem Erfolg Premiere feierte. Greene drehte auch den MOW The 
Trip to Bountiful, der ihm eine ASC-Nominierung einbrachte. Zu seinen Werken fürs Fernsehen zählen 
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Platinum (UPN, mitgestaltet von John Ridley und Sofia Coppola), drei Staffeln von Lost Girl 
(Showcase), Eyewitness (USA) und die Miniserie XIII: Die Verschwörung (Showcase). Greene hat auch 
alle vier Staffeln von 12 Monkeys (Syfy) gedreht, für die er eine ASC-Nominierung und zwei CSC-
Preise erhalten hat.  
 
Greene wurde 2017 vom CSC mit dem Masters' Award ausgezeichnet. Zuletzt drehte er Impulse für 
YouTube Red. 
 
MARC LALIBERTÉ ElSE 
(KAMERA FOLGE 208) 
 
Marc Laliberté Else strebt nach einer naturalistischen Ästhetik und richtet seine Projekte an der 
Vision des Regisseurs aus. Zu seinen Credits fürs Fernsehen gehören neben American Gods, die 
dunkle Hulu-Comedy-Serie Farmed & Dangerous und seine Second-Unit-Work an der Serie 12 
Monkeys. Zu seinen weiteren Features zählen Produktionen für MTV und ein TV-Pilot für UPN.  
 
RORY CHEYNE  
(PRODUCTION DESIGNER R)  
 
Rory Cheyne ist ein in Toronto ansässiger Designer für Fernsehen, Spielfilm und kommerzielle 
Produktionen. Neben seiner Arbeit an American Gods für Prime Video umfassen Cheynes Credits die 
dritte Staffel von Bryan Fullers Hit-Serie Hannibal und die Back-to-Back-Staffel der kanadischen 
preisgekrönten Serie Cardinal für CTV und Hulu.  
  
Cheynes Arbeit geht auch über die Unterhaltungsindustrie hinaus. Im Jahr 2002 war er maßgeblich 
am Konzeptdesign für mehrere Bühnen, sowie am kreativen Gesamtbild des Weltjugendtages 
beteiligt. An der Veranstaltung nahmen über 1 Million Menschen teil, darunter auch der verstorbene 
Papst Johannes Paul II. Cheyne hatte die Ehre, ihn zu treffen. Er war verantwortete zudem das 
Designteam für die Messeexponate für die Toronto Green Living Trade Show. Darüber hinaus wurde 
Cheyne 2004 gebeten, mit der Architektin Anne-Rachel Schiffmann an verschiedenen 
Industriedesign-Projekten in ganz New York City zusammenzuarbeiten.   
  
Cheyne ist Absolvent des renommierten Ontario College of Art and Design (heute OCAD) und erhielt 
den Ontario Association of Architects Award. 
 
DEBRA ZANE 
(CASTING DIRECTOR) 
 
Debra Zane wurde für ihre Arbeit in Film und Fernsehen bereits mehrfach preisgekrönt. Sie hat mit 
einigen der erfolgreichsten Regisseure der Branche zusammengearbeitet, darunter Steven Spielberg, 
Sam Mendes, Ridley Scott, Steven Soderbergh, Bill Condon und Gary Ross. 
 
Sie ist Casting Director des Hunger Games Franchises, der Neuauflage von Planet der Affen und der 
kommenden Live-Action Mulan von Walt Disney Studios. 
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Im Jahr 2015 wurde Zane von der Casting Society of America mit dem Artios Award für 
herausragende Leistungen in der Kategorie „Casting – Television Series Drama“ für Bloodline von 
Sony/Netflix ausgezeichnet. 
 
JASON KNIGHT 
(CASTING DIRECTOR – KANADA) 
 
Jason Knight ist Casting Director und wohnt in Toronto. Zu seinen jüngsten Erfolgen gehören 
Georgetown von Christoph Waltz, Anon von Andrew Niccol, Tom McCarthys Spotlight (nominiert für 
einen CSA), Atom Egoyans Remember, Titans von DC Comics für Greg Berlanti und beide Staffeln der 
Serie The Girlfriend Experience, die von Steven Soderbergh produziert wurde. Knight und sein Partner 
John Buchan gewannen den Gemini Award 2010 für die beste Leistung im Casting. Knight ist Mentor 
für das Actors Conservatory des Canadian Film Centre. Derzeit ist er auch als Casting-Berater für CBC 
Television tätig, wo er und Buchan das gesamte Casting für die Scripted-Programme betreuen. 
 
CLAIRE ANDERSON 
(KOSTÜMBILDNERIN FOLGEN 201 bis 204) 
 
Die Designs der Kostümbildnerin Claire Anderson wurden in einigen der bekanntesten britischen 
Film- und Fernsehproduktionen gezeigt, darunter das von der BAFTA nominierte Black Mirror (Hang 
the DJ), The Witness for the Prosecution und Life in Squares. 
  
Nach einem B.A. in Modetextilien absolvierte Anderson ein Postgraduiertenstudium an der Central 
St. Martins in London, England, bevor sie ihre Karriere in Film und Fernsehen mit dem unabhängigen 
Coming-of-Age-Film Human Traffic begann, der von Justin Kerrigan geschrieben und inszeniert 
wurde. Zu ihren weiteren Titeln zählen A Royal Night Out, The Limehouse Golem und City of Tiny 
Lights. 
 
Während ihrer mehr als 20-jährigen Karriere auf der Bühne und auf der Leinwand als Teil von 
Produktionen einer Vielzahl von Genres und Zeitepochen hat Anderson mit preisgekrönten Talenten 
wie Emily Watson, Michael Sheen, Chloë Sevigny, Rupert Everett, Kim Cattrall, Sarah Gadon und 
David Tennant zusammengearbeitet.  
 
Sie hat kürzlich die Produktion von Neil Gaiman und Terry Pratchetts Good Omens für BBC und 
Amazon abgeschlossen. 
 
ROBERT BLACKMAN 
(KOSTÜMBILDNER FOLGEN 205 bis 208) 
 
Robert Blackman ist ein mehrfach mit dem Emmy Award ausgezeichneter Kostümbildner, bekannt 
für seine Arbeit beim Star Trek Franchise. Blackman ist Absolvent der Yale School of Drama und hat 
auch für Fernsehsendungen wie Pushing Daisies, Rizzoli & Isles, GCB, Glee, Extant und Life Sentence 
gearbeitet. Er hat kürzlich die zweite Staffel der von Kritikern gefeierten FX-Serie Legion 
abgeschlossen. Blackman lebt in Palm Springs mit seinem Mann Mark und seinen drei Hunden. 
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COLIN PENMAN 
(HEAD OF MAKEUP DEPARTMENT) 
 
Colin Penman ist ein Emmy-prämierter Make-up-Künstler mit 30 Jahren Erfahrung in Film und 
Fernsehen. Während er sich zunächst auf Special-Make-up-Effects konzentriert hatte, erweiterte er 
bald seine Fähigkeiten um alle Aspekte der Make-up-Kunst.  
 
Er war unter anderem an Star Trek: Discovery, die Stephen King Miniserie 11.22.63, Guillermo del 
Toros The Strain und Pacific Rim sowie den Serien Total Recall, The Kennedys, Defiance, Copper und 
dem Spielfilm Hairspray beteiligt. 
 
DANIEL CURET 
(HEAD OF HAIR DEPARTMENT) 
 
Daniel Curet ist ein wahrer Meister der Haarkunst. Mit zwei begehrten Emmy-Nominierungen für 
seine Beteiligung an Pushing Daisies gehört Curet zu den Besten seines Fachs. Er wird für sein 
Engagement respektiert und für seine Kunstfertigkeit bewundert. Mit über 60 Film- und 
Fernsehprojekten begann Curets illustre Karriere mit den Kulthits Fargo und The Big Lebowski – 
solche Projekte begleiteten ihn auch weiterhin während seiner Karriere. Er weiß es, eine Geschichte 
durch Frisuren zu erzählen und den Schauspielern zu verhelfen, ihre Charaktere durch Frisutren zum 
Leben zu erwecken. So hat er sich einen gefragten Status in der Branche erarbeitet. Zu seinen 
Arbeiten in Film und Fernsehen zählten in jüngster Zeit die magischen Welten von The Vampire 
Diaries, Salem, Sleepy Hollow und Westworld. 
 
Er hat mit einer Reihe von Hollywood-Regisseuren und -Produzenten zusammengearbeitet, darunter 
Joel und Ethan Coen, Kenny Ortega, Marc Webb und viele andere. Zu den Hollywood-Talenten von 
Curet gehören Jennifer Aniston, Harrison Ford, Emily Blunt und Alec Baldwin. Wenn er nicht am Set 
ist, ist Curet mit Lehraufträgen beschäftigt und treibt seine unternehmerischen Bemühungen voran.  
 
LAYTON MORRISON 
(STUNT COORDINATOR) 
 
Layton Morrison verfügt über mehr als 30 Jahre Erfahrung in der Filmindustrie und hat an über 200 
Produktionen gearbeitet. Zuletzt war er als Stunt-Koordinator bei xXx: Return of Xander Cage mit Vin 
Diesel, Suicide Squad, der dritten Folge des DC Extended Universe, mit Will Smith, Pixels, der 
abendfüllenden Adaption von Patrick Jean's Videospiel-Kurzfilm, dem politischen Action-Thriller 
White House Down unter der Regie von Roland Emmerich und Godzilla für Warner Bros. involviert. 
 
ERIC ROBERTSON 
(SENIOR VISUAL EFFECTS SUPERVISOR) 
 
Eric J. Robertson, Geschäftsführer der VFX-Studios in New York und Los Angeles, hat im Laufe seiner 
Karriere visuelle Effekte für 100 Spielfilme und Serien betreut und produziert und dabei mit einigen 
der angesehensten Filmregisseure zusammengearbeitet: Ang Lee, Ron Howard, Jonathan Demme, 
Sam Mendes, Doug Liman, Joel und Ethan Coen, Jim Jarmusch und Charlie Kaufman. 
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Neben seiner Arbeit als VFX-Supervisor ist Robertson auch ein versierter Fotograf und Kameramann, 
dessen über 20-jährige Erfahrung in der Produktion ihm ein Auge und ein technisches Können 
verschafft hat, das alle Aspekte des Filmproduktionsprozesses vom Drehbuch bis zum Bildschirm 
sowie eine Vielzahl von Genres umfasst. Seine Kreationen, die die Vision des Geschichtenerzählers 
nahtlos mit visuellen Effekten verbinden, reichen von berauschend und lustig bis hin zu emotional 
und ansprechend. 
 
Robertson war maßgeblich an der Expansion der Visual Effects Society nach New York City beteiligt. 
Er war Co-Vorsitzender der NYC-Abteilung und ist Kameramann bei IATSE Local 600. 
 
Zu seinen jüngsten Arbeiten gehören Zoolander 2, Ang Lees Kriegsdrama Billy Lynns Long Halftime 
Walk, der Sundance Hit Mudbound und Barry Seal: Only in America mit Tom Cruise. 
 
FREDERICK E.O. TOYE 
(REGIE FOLGE 202) 
 
Frederick E.O. Toye wechselte zur Fernsehregie, nachdem er fünf Jahre lang als Produktionsassistent 
und ein Jahrzehnt als Redakteur gearbeitet hatte. Gebürtig aus Los Angeles stammend, bekam Toye 
seinen ersten Auftrag als Produktionsassistent im Jahr 1989 für Billy Crystals HBO-Spezial Midnight 
Train to Moscow, bevor er sich mit visuellen Effekten für Filme wie Die Addams Family (1991) und Die 
Addams Family in verrückter Tradition (1993) beschäftigte. Er war Mitherausgeber von Erfolgsfilmen 
wie Forrest Gump (1994) und unter anderem Titeldesigner von Men in Black (1996), Courage Under 
Fire (1997) und The Belge (1998). Nachdem er als Redakteur bei J.J. Abrams Spionagefantasie Alias 
(ABC, 2001-2006) mitgewirkt hatte, begann Toye in der vierten Staffel Regie zu führen und wurde im 
selben Jahr Koproduzent. Seitdem arbeitet Toye als Regisseur an populären Serien wie CSI: NY, Ghost 
Whisperer, Chuck, Hawaii Five-0, Falling Skies, Lost, Person of Interest, The Good Wife und Hulus 
11.22.63 mit James Franco. Seine Verbindung zu Abrams führte zur Produktion und Regie von Rollen 
für ein weiteres TV-Projekt des produktiven Produzenten, das Science-Fiction-Drama Fringe. Toye 
wurde in der ersten Staffel von ABCs Designated Survivor Co-Executive Producer/Regisseur. Er hat 
die gleiche Rolle in der zweiten Staffel von HBOs Westworld übernommen. 
 
DEBORAH CHOW 
(REGIE FOLGE 203) 
 
Deborah Chow erhielt ihren M.F.A. in Regie an der Columbia University. Sie schrieb und inszenierte 
The High Cost of Living, das bei seiner Weltpremiere auf dem Toronto International Film Festival den 
Award in der kategorie „Best First Feature“ gewann und bei Tribeca Films erschien. Sie hat auch 
intensiv im Fernsehen gearbeitet und bei zahlreichen Shows Regie geführt, darunter Mr. Robot, 
Jessica Jones und Better Call Saul. 
 
 
STACIE PASSON 
(REGIE FOLGE 204) 
 
Stacie Passon ist eine amerikanische Regisseurin, Autorin und Produzentin, deren Debütfilm 
Concussion 2013 bei den Sundance Film Festivals Premiere feierte und anschließend bei den 
Internationalen Filmfestspielen Berlin 2013 mit dem Jurypreis der Teddy Awards ausgezeichnet 
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wurde. Passon wurde 2014 für einen Film Independent Spirit Award in der Kategorie Best First 
Feature sowie für den Gotham Award in der Kategorie „Breakthrough Director“ nominiert. 
  
Passon hat mehrere Episoden der preisgekrönten Serien Transparent und The Path für Hulu sowie 
Episoden der von F. Scott Fitzgerald adaptierten Drama-Serie The Last Tycoon für Amazon und Halt 
and Catch Fire für AMC gedreht. Im Jahr 2018 inszenierte sie Episoden von The Affair und Billions für 
Showtime, House of Cards für Netflix und Punisher für Marvel/Netflix.  
  
Passons We Have Always Lived in the Castle ist eine Adaption von Shirley Jacksons gefeiertem 
Roman. Im Film spielen Sebastian Stan, Taissa Farmiga, Alexandra Daddario und Crispin Glover mit. 
  
SALLI RICHARDSON-WHITFIELD 
(REGIE FOLGE 205) 
 
Salli Richardson-Whitfield ist eine Branchenveteranin mit über 30 Jahren Erfahrung. Sie ist in mehr 
als 20 großen Filmen zu sehen und hat gegenüber einer Reihe von Hollywoods Top-Schauspielern 
gespielt, darunter Samuel L. Jackson in The Great White Hype, Denzel Washington in Antwone Fisher 
und Will Smith in I Am Legend. Bekannt ist sie vor allem durch die Hauptrolle in der Syfy-Hit-Serie 
Eureka, für die sie auch zwei Episoden inszenierte. 
 
Nachdem sie ihre Regie-Karriere bei Eureka begonnen hatte, übernahm sie auch die Regie für eine 
Reihe an Episoden für die neue Ava DuVernay OWN-Serie Queen Sugar, eine Episode von 
Shadowhunters: Die Chroniken der Unterwelt für Freiform und eine Episode von Underground für 
WGN. Im Jahr 2017 widmete sie sich einigen Episoden von Survivor's Remorse von Starz und ABCs 
Scandal. Sie hat Luke Cage für Netflix, The Magicians für Syfy, Star für FOX und eine Episode von 
Freeforms Stitchers inszeniert, wo sie auch in der dritten Staffel zu ihrer Hauptrolle zurückkehren 
wird.  
 
In ihrer Freizeit ist Salli Richardson-Whitfield Mutter und an unzähligen gemeinnützigen 
Veranstaltungen beteiligt, darunter die K.I.S. Foundation. 
 
RACHEL TALALAY 
(REGIE FOLGE 206) 
 
Rachel Talalays vielseitiger Lebenslauf beinhaltet die Regie von Sherlock; sieben Episoden von Doctor 
Who; Tank Girl; Freddy's Dead: The Final Nightmare; Der Wind in den Weiden; eine Reihe 
preisgekrönter Miniserien (Terminal: Rache war nie Schöner, Durham County und Dice); und mehr als 
75 Stunden Fernsehen in den USA, Großbritannien und Kanada, darunter Titel wie Ally McBeal, 
Without a Trace, Randall & Hopkirk (Verstorben), Touching Evil, Riverdale und kommende Episoden 
von Chilling Adventures of Sabrina für MarvelTV/Netflix. 
 
Zwischen den Episoden von Doctor Who führte sie Regie bei Die Farm, auf Basis von Stevie Camerons 
preisgekröntem Roman, der die Verbrechen von Robert Pickton und die Geschichten einer Frau 
behandelt, die dafür kämpft, gehört zu werden. Der Film spielte auf zahlreichen Festivals, darunter in 
Dallas, Portland, Vancouver, San Francisco, Los Angeles, Seattle, Missouri und Yellowknife. Sie 
gewann den Preis in der Kategorie „Best Narrative Feature“ im Seattle Social Justice Film.Festival 
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sowie in der Kategorie „Best Filmmaking“ beim LA Skins Festival, sowie einen Canadian Screen Award 
und einem Leo Award. 
 
Talalay führte Regie bei allen zweiteiligen Finalepisoden von Peter Capaldis Doctor Who und zwei 
Hugo-nominierten Episoden, dem Weihnachtsspecial Twice Upon a Time in 2017 und dem gefeierten 
Titel Heaven Sent. Im Jahr 2016 führte Talalay auch die Regie für die Eröffnungsepisode der vierten 
Staffel der gefeierten Serie Sherlock (Die sechs Thatchers) mit Benedict Cumberbatch und Martin 
Freeman. 
 
Ihre Produktionsgeschichte ist ebenso vielfältig und reicht von Hairspray (das Original) und Cry-Baby 
bis hin zum A Nightmare on Elm Street Franchise (Parts 3 und 4) und Ein Fall für die Borger. 
 
Sie wurde für zahlreiche Auszeichnungen nominiert (und hat in einigen Fällen auch gewonnen), 
darunter für BAFTAs, die Royal Television Society, Independent Spirit Awards, West Coast Emmys, 
Hugo Awards, Geminis und Sitges. Sie war WIFTVs Spotlight Woman of the Year in 2016 und gewann 
sowohl den WIFT Producer Award als auch den Inspiration Award 2018 für das Etheria Festival, 
verliehen von Lori Petty und John Waters.  
 
Talalay ist eine Aktivistin für Geschlechtergerechtigkeit im Filmgeschäft und unterstützte die Social-
Media-Kampagne #AskForMore und #DiverseVoicesMatter. 
 
PACO CABEZAS 
(REGIE FOLGE 207) 
 
Der Regisseur Paco Cabezas begann seine Karriere in einer Videothek in seiner Heimat in Spanien, wo 
er die Drehbücher für seine Filme schrieb. Die Kritiker nahmen zunächst seine Arbeit am Spielfilm 
Neon Flesh zur Kenntnis, der 2010 beim TriBeCa Film Festival Premiere feierte. Bald darauf begann 
Cabezas in Hollywood zu arbeiten, wo er Mr. Right drehte. Im Jahr 2015 wurde der Film als Closing 
Night Film beim TIFF ausgewählt, wo er seine Premiere feierte. Zu seinen Fernsehproduktionen 
gehören das Saisonfinale von Penny Dreadful sowie Fear the Walking Dead, The Alienist und Into the 
Badlands. 
 


